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Leipziger Messe GmbH

Messen und Ausstellungen 30

Kongresse 98

Aussteller 10.842

Besucher* 1.446.481

Verfügbare Bruttoausstellungsfläche in m2 101.200

Freigelände in m2 70.000

Auslandsvertretungen 28

Mitarbeiter (Konzern, im Jahresdurchschnitt) 411

Umsatz (Konzern) in Millionen Euro 69,3

*Einschließlich Kongresse, Events und Corporate-Business-Veranstaltungen.
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Leipziger Messe – immer einen Schritt voraus

Sachsen ist seit jeher ein Land der Tüftler, Denker und Forscher. So wird es
nicht überraschen, dass auch der Begriff Nachhaltigkeit aus sächsischem
Holz geschnitzt ist. Geprägt wurde er vom sächsischen Forstbeamten Hans-
Carl von Carlowitz im 18. Jahrhundert. Er forderte, dass in einem Wald nur
so viel Baumbestand abgeholzt werden darf, wie natürlich nachwachsen
kann. Das wurde zur Wurzel des Begriffs „Nachhaltigkeit“.

Diesem unternehmerischen Handeln verschreibt sich auch die Leipziger
Messe, die mit ihrer Green-Globe-Zertifizierung Schrittmacher im deutschen
Messewesen ist. In wirtschaftlich schwerer Zeit stellte sie damit die Weichen
für das langfristige wirtschaftliche Wachstum eines Unternehmens, das
sich für Umwelt und Gesellschaft engagiert. Das ist nicht nur ein Beleg
ökologischer und sozialer Verantwortung, sondern allem voran unterneh-
merischen Weitblicks.

Denn schon heute steigt die Nachfrage nach „grünen“ Meetings im inter-
nationalen Kongressgeschäft, um die sich die Leipziger Messe mit ihrem
Congress Center Leipzig (CCL) bewirbt. Als innovatives, service- und kunden-
orientiertes Unternehmen bietet sie zukunftsweisenden Branchen und
Themen eine hochwertige Plattform. Beste Beispiele dafür sind das energie-
effiziente Bauen auf den Messen SHKG und efa oder jüngst die neuen auto-
mobilen Antriebstechniken auf der AMI.

Das breite Portfolio eines umfassenden Veranstaltungsdienstleisters sichert
der Leipziger Messe Stabilität und damit eine ausgewogene Unternehmens-
entwicklung. Der Freistaat Sachsen wird die Messe auch in Zukunft unter-
stützen, damit sie ihre Position als nachhaltiger, dynamischer und innovativer
Messeplatz in der Mitte Europas weiter ausbauen kann.

Sven Morlok
Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
Vorsitzender des Aufsichtsrates der Leipziger Messe GmbH
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Leipziger Messe – für die Nachhaltigkeit gemeinsam mit Leipzig

Nachhaltigkeit und Wachstum sind zentrale Zielstellungen für Leipzig und
für die Leipziger Messe. Leipzig wächst demografisch, infrastrukturell und
wirtschaftlich. Die Stärken der Stadt Leipzig wie Kulturstadt, Standort für
Logistik, sozialer Zusammenhalt und Familienfreundlichkeit, Internationalität
und Bürgerengagement müssen gemeinsam weiterentwickelt werden. Über
Jahrhunderte wurde Leipzig durch die Messe und Handel, Kultur und
Wissenschaft eine starke Bürgerstadt. Die vorausschauende Etablierung von
Messen wird langfristig die Entwicklung der Region begleiten. Mit der intec
wird beispielsweise der Maschinenbau nach Leipzig gebracht, die
Umweltmesse TerraTec und die Energiefachmesse enertec stehen im Einklang
mit den Intentionen der Stadt Leipzig und werden nachhaltige Auswirkungen
auf die Lebensqualität der Leipziger Bürger und Besucher haben. Nicht zu
vergessen ist die Beach&Boat. Der Zusammenhang mit unseren Vorhaben
in Leipzig zum Ausbau der Wasserstraßen mit Leipziger Hafen und die An-
bindung an das Leipziger Neuseenland ist hier augenscheinlich. Im ver-
gangenen Jahr war das energieeffiziente Bauen ein Schwerpunkt mehrerer
Fachmessen. Auch engagiert sich die Messegesellschaft in den Netzwerken
der Stadt, wie die Kooperation mit der Universität und Forschungsein-
richtungen. Leipzig bietet ein ideales Umfeld für Wissenschaft, Forschung
und Unternehmen, die sich dem Gedanken der Nachhaltigkeit zum Nutzen
aller verschrieben haben. Im Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung gehen
Wissenschaftler den Ursachen und Folgen der weitreichenden Veränderungen
der Umwelt auf den Grund und geben Lösungsansätze an Politik und
Gesellschaft. BMW produziert in Leipzig in Kürze seine ersten Elektroautos.

Die Leipziger Messe hat als erste deutsche Messegesellschaft das Green-
Globe-Zertifikat bekommen und sich damit zur Nachhaltigkeit in allen Bereichen
verpflichtet. Sie beweist damit wie schon so oft in ihrer Geschichte eine
Schrittmacherrolle. Abschließend sei darauf hingewiesen, dass jeder Euro, der
auf der Messe umgesetzt wird, die mehrfache Umsatzauswirkung auf andere
Bereiche in der Region hat. Die Mitgesellschafterin der Leipziger Messe, die
Stadt Leipzig, wird „ihre Messe“ weiterhin aktiv zum Nutzen aller unterstützen.

Burkhard Jung
Oberbürgermeister der Stadt Leipzig
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Leipziger Messe GmbH

B u r k h a r d  J u n g      
V o r w o r t e
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„Wachsen in Balance“ – wirtschaftliches Wachstum
im Gleichgewicht mit Umwelt und Gesellschaft

Leipziger Messe verpflichtet sich dem nachhaltigen Handeln
Messen sind ein Kompass der Wirtschaft, der auch in schwierigen Zeiten Trends erkennen
lässt. Wirtschaftliche Umbrüche, kriselnde Finanzmärkte und gesellschaftliche Strukturver-
änderungen wirken sich auf die Wirtschaftsbeziehungen aus. Eine Stärke der Messe ist es,
neue Entwicklungen früh zu erkennen und dafür die Plattform zu bieten.

Dabei verändert die Messe selbst ihr Gesicht. Es reicht nicht mehr, eine Messehalle aufzuschließen
und Standflächen zu vermieten. Als Leipziger Messe sind wir ein umfassender Veranstaltungs-
dienstleister. Kunden erwarten von uns ausgefeilte Konzepte für ihren Messeauftritt. Das reicht
von Planungen über Standbau und Präsentationen, Kongressbegleitung bis hin zur Gastronomie.
Auch den Kongressveranstaltern bieten wir einen perfekten und individuellen Service. Dabei
ist in unserem IT-geprägten Leben der persönliche Kontakt von zentraler Bedeutung.

Leipziger Messe als innovativer Partner
Unsere Strategie ist es, Kundenwünsche mit maßgeschneiderten Veranstaltungen und Rund-
um-Service zu erfüllen. Dazu gehört die durchgehende Betreuung von Kunden über das eigene
Messegelände hinaus, auch auf anderen Veranstaltungen und Plätzen. Wir gehen dorthin, wo
unsere Kunden Service verlangen – national wie international. Nur so sichern wir mit neuen
Ideen und Konzepten den Messestandort Leipzig. Unsere Veranstaltungen gehen weit über
die reine Präsentation von Waren hinaus. Wissenstransfer und – management stehen im Fokus.
Es geht verstärkt um die Fragen unserer Zukunft. Allein mit ungezügeltem Wachstum auf
Kosten der Umwelt und der Gesellschaft geht es nicht mehr, das hat die Wirtschafts- und
Finanzkrise sehr deutlich gezeigt.

Messen und Kongresse sind hier Trendsetter. Beispiel AMI – hier spielt das Auto von morgen
eine Rolle. Alternative Antriebstechniken, die Elektrotankstelle in der City oder Spritfahrstunden
für Besucher sind die Themen, die für die Messe heute bestimmend sind. Die Fragen der Ener-
gieeffizienz und ressourcensparende Innovationen sind auch im Maschinenbau und in der
Zulieferindustrie längst angekommen, wie die über 1.300 Unternehmen mit ihren Produkten
auf den Messen Z und intec zeigen. Das Themenspektrum reicht von sparsamen Produktions-
techniken über Leichtbau bis hin zu neuen Antriebstechniken und Energiespeichersystemen.

Auf der Weltleitmesse ORTHOPÄDIE + REHA-TECHNIK sowie den großen Medizintagungen
in unserem Kongresszentrum werden die Behandlungsmethoden von morgen diskutiert. Wenn
wir Bildung als die zentrale Investition in unsere Zukunft ansehen, ist die Leipziger Buchmesse
das Beispiel par excellence dafür. Die frühkindliche und schulische Bildung, insbesondere die
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Leseförderung, ist eines der zentralen Anliegen der Leipziger Buchmesse. Wir haben dabei eine aktive Rolle übernommen und gehören mittler-
weile zu den bedeutensten Bildungs- und auch Fortbildungsveranstaltungen in Deutschland.

Im stetigen Wandel
Auch die Leipziger Messe selbst ist einem stetigen Wandlungsprozess unterworfen. Als sich das Unternehmen nach der friedlichen Revolution
quasi neu definieren musste, war für uns klar: Wir stehen in der Verantwortung für die Region. Das bedeutet zum einen: Wir tragen zum
wirtschaftlichen Wachstum der Region bei. Ein Euro auf der Messe eingesetzt, bringt über fünf Euro in die Region. Hotels, Gaststätten, Taxifahrer,
Ladenbesitzer, Handwerker – sie alle profitieren von einer gut florierenden Messe. Gleichzeitig sorgt die Geschäftstätigkeit der Leipziger Messe
für die Sicherung von über 5.000 Arbeitsplätzen in Leipzig, Sachsen und Mitteldeutschland.

Es bedeutet aber ebenso, mit den uns anvertrauten Ressourcen verantwortungsvoll umzugehen. So sind schon beim Bau des Messegeländes
moderne ökologische Standards berücksichtigt worden. Die Maßnahmen reichen von Eisspeichern zur Klimaoptimierung der Messehallen,
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Ampelschaltungen, die nach dem Messe-Verkehrsfluss geregelt werden, der freien Fahrt für Aussteller und Messegäste im MDV (Mitteldeutscher
Verkehrsverbund) bis hin zu den Tochtergesellschaften wie der fairgourmet, die bereits seit 2006 mit einem erdgasbetriebenen Fahrzeug
Transporte realisiert. Außerdem ist die Leipziger Messe ein attraktiver Arbeitgeber in der Region. Das liegt besonders an den interessanten
Arbeitsplätzen, die hohe Eigenverantwortung verlangen und zugleich die Möglichkeit bieten, sich aktiv mit Ideen und Engagement in das Pro-
jektgeschäft einzubringen, sowie an den „social benefits“, den Qualifizierungsmöglichkeiten und dem fairen Betriebsklima.

Eigener Kompass
Auf die Formel „Wachsen in Balance“ bringen wir unser Bestreben, wirtschaftliches Wachstum und die Verantwortung für Umwelt und
Gesellschaft in ein neues Gleichgewicht zu bringen. Mit dem Green Globe Audit haben wir uns extern zertifizieren lassen. Anhand transparenter,
messbarer Kriterien zeigt es uns, wo wir heute in puncto Nachhaltigkeit stehen, und es ermöglicht uns, Ziele für unsere künftige nachhaltige
Entwicklung zu definieren. Wir haben damit einen eigenen Kompass in unserer unternehmerischen Tätigkeit.

Dabei wollen wir nicht Verzicht predigen. Wer an der Spitze eines Unternehmens steht, darf die Rendite nicht aus den Augen verlieren, aber
neben dem Gewinn muss auch die Verantwortung für die langfristige und stabile Zukunft des Unternehmens und die Entwicklung der Region
stehen. Für ein nachhaltiges Wachstum müssen wir ebenso die Interessen der Umwelt, unserer Mitmenschen und unserer Partner im Wirtschafts-
kreislauf respektieren und ihnen ermöglichen, gemeinsam mit uns zu wachsen. Die fairgourmet zum Beispiel setzt auf regionale Lieferanten
aus einem Umkreis von ungefähr 150 Kilometern. Das entlastet den Verkehr, schont die Umwelt und stärkt die kleinen und mittelständischen
Unternehmen in der Region. Wenn sich das Congress Center Leipzig um die Ausrichtung vor allem internationaler Kongresse bewirbt, wird
immer öfter nach dem Nachhaltigkeitskriterium gefragt. Als innovativer Partner sind wir eine Plattform für die Präsentation nachhaltiger
Themen, zum Beispiel mit der neuen Veranstaltung „My Sustainable World“.

In diesem Sinne zielt unser nachhaltiges Handeln darauf ab, die eigene wirtschaftliche Tätigkeit harmonisch mit den Bedürfnissen von Umwelt
und Gesellschaft in Einklang zu bringen, um so den Bestand des eigenen Unternehmens dauerhaft zu sichern. Damit hat die Leipziger Messe
auch in 100 Jahren noch Bestand – als Lokomotive und Kompass für die Region, als solides Unternehmen und guter Arbeitgeber.

Martin Buhl-Wagner
Geschäftsführer der Leipziger Messe GmbH
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Leipziger Hochzeit-Feste-Feiern und Leipziger Baby plus... (Gastveranstaltung)

Das Messejahr 2009 begann mit dem Doppel „Leipziger Hochzeit-Feste-Feiern“ und „Leipziger Baby plus…“. 190 Aussteller boten ihre Waren
und Dienstleistungen rund um feierliche Anlässe sowie Baby- und Kinderausstattung an. Unterhaltsam und informativ präsentierte sich das
Rahmenprogramm mit Schwangeren- und Kindermodenschauen oder einem Foto-Casting. Aussteller und Besucher zeigten sich zufrieden
mit dem Messeverlauf. Etwa 60 Prozent der Besucher gaben an, die beiden Veranstaltungen für Einkäufe oder Bestellungen zu nutzen.

Zeitraum: 10.01. - 11.01.2009
Aussteller: 190 | Besucher: k. A.
Bruttofläche: 20.000 m2

www.leipziger-hochzeit.de
www.babyplus-messen.de

PARTNER PFERD

Sportlich begann das Messejahr 2009 mit der 12. PARTNER PFERD. Vom 15. bis 18. Januar sahen Reiter und Pferdefans spannende Turniere,
unterhaltsame Sonderschauen und eine bunte Produktpalette. 250 Aussteller aus sieben Nationen präsentierten sich unter anderem mit Aus-
rüstung für Pferd und Reiter, Transport- und Zugfahrzeugen oder reittouristischen Angeboten. In den vier Top-Sportarten Springen, Vierspänner-
Fahren, Dressurreiten und Voltigieren wurden internationale Turniere ausgetragen, die traditionell den Auftakt des Reitsportjahres bildeten.
Erneut war Leipzig Gastgeber für die Qualifikation der Springreiter für den Rolex FEI World Cup™ sowie für die Weltcup-Qualifikation der
Vierspänner-Fahrer, den FEI World Cup™ Driving. Parallel dazu beeindruckten Spitzen-Voltigierer und elegante Dressurreiter das Publikum an
allen vier Wettkampftagen. Die PARTNER PFERD ist eine gemeinsame Veranstaltung der Leipziger Messe und des Turnierveranstalters ENGARDE
Marketing GmbH.

Zeitraum: 15.01. - 18.01.2009
Aussteller: 250 | Besucher: 58.300
Bruttofläche:  40.000 m2

www.partner-pferd.de
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enertec

Die enertec hat sich zu einer wichtigen Energiefachmesse Europas
entwickelt. Im Mittelpunkt stehen dezentrale Energietechnik, Energie-
versorgung und -dienstleistungen sowie erneuerbare Energien (Fach-
schwerpunkt Bioenergie). Überregional ist die enertec auf die Energie-
märkte Mittel-, Ost- und Südosteuropa sowie GUS ausgerichtet. Ent-
scheidungsträger aus Industrie, Gewerbe, Ingenieurbüros, Stadtwerken,
Kommunen und öffentlichen Einrichtungen bilden den Kern der Fach-
besucher. Trotz der Verkürzung der Messelaufzeit von vier auf drei
Tage konnte die enertec 2009 einen Besucherzuwachs verzeichnen.
Zukunftsweisend ist die Ausrichtung auf die dezentrale Infrastruktur
für Ver- und Entsorgung, gemeinsam mit der parallel stattfindenden
Umweltfachmesse TerraTec. Das Messeduo hat 2009 sein überregionales
Einzugsgebiet gesteigert: Ein Viertel aller Besucher kam aus einer Ent-
fernung von mehr als 300 Kilometern nach Leipzig.

Zeitraum: 27.01. - 29.01.2009
Aussteller: 240 | Besucher: 10.600
Bruttofläche: 15.000 m2

www.enertec-leipzig.de

TerraTec

Als eine wichtige Umweltfachmesse Deutschlands sowie Mittel-, Ost-
und Südosteuropas zeigt die TerraTec den aktuellen Leistungsstand im
Bereich der Umwelttechnik und die umfangreiche Palette der Umwelt-
dienstleistungen. Aussteller der Mehrbranchenmesse sind international
agierende Marktführer und Mittelstandsbetriebe. Entscheidungsträger
aus Industrie, Handel, Gewerbe und Behörden bilden den Kern des
internationalen Fachpublikums der TerraTec. Im Fokus stehen dezentrale
Lösungen. International schafft die TerraTec vor allem Kontakte nach
Mittel-, Ost-, Südosteuropa sowie in die GUS.

Zeitraum: 27.01. - 29.01.2009
Aussteller: 310 | Besucher: 10.700 (mit enertec)
Bruttofläche: 18.000 m2

www.terratec-leipzig.de



GB_2009_IH_Messen 02.06.2010 12:27 Uhr Seite 4 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

12     
13

L e i p z i g e r  M e s s e  G m b H  |  G e s c h ä f t s b e r i c h t  -  G e s c h ä f t s j a h r  2 0 0 9

MOTORRAD MESSE LEIPZIG (Gastveranstaltung)

Optimistisch startete die Zweiradbranche in die Saison 2009: Trotz des heftigen Winterwetters kamen 62.000 Besucher nach Leipzig, um sich
über die neuesten Motorräder und Roller zu informieren oder Maß bei Bekleidung und Zubehör zu nehmen. 215 Aussteller warben für ihre
Angebote, zahlreiche Neuheiten und Deutschlandpremieren waren dicht umlagert. Wie erwartet, interessierten sich mehr Besucher als im
Vorjahr für Motorroller, was sich schon in den Absatzzahlen der Branche angedeutet hatte. Begeisterte Zuschauer fand das Action-Programm.
Für Stunts wie die Motorrad-Steilwandshow wurden kurzfristig noch zusätzliche Termine angesetzt, damit alle Besucher die spektakulären
Vorführungen erleben konnten. In Sonderschauen wurden exklusive Maschinen ebenso gezeigt wie historische, und Rennteams stellten die
neuesten Modelle für Straße und Gelände vor. Veranstalter der MOTORRAD MESSE LEIPZIG ist die TWIN Veranstaltungs GmbH.

Zeitraum: 30.01. - 01.02.2009
Aussteller: 215 | Besucher: 62.000
Bruttofläche: 23.000 m2

www.zweiradmessen.de
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mitteldeutsche handwerksmesse

Vom 7. bis 15. Februar 2009 präsentierten
231 Aussteller ihre Produkte und Dienstleis-
tungen rund um Bau und Ausbau, Wohnen,
Kunsthandwerk, Gesundheit und Lebensge-
fühl, Nahrungsmittelhandwerk, Fahrzeuge
sowie seltenes Handwerk. Etwa 30 Hand-
werksbetriebe beteiligten sich außerdem an
der parallel stattfindenden Verbrauchermesse
HAUS-GARTEN-FREIZEIT. Die Besucher inte-
ressierten sich vor allem für Informationen
über den energieeffizienten Bau oder Ausbau
der eigenen vier Wände. Zum Kauf regten
auch klassische Gewerke an. So erhielten das
Bäcker- und Fleischerhandwerk in ihren gläser-
nen Werkstätten großen Zuspruch. Erstmals
zeigte das Handwerk aus Mecklenburg-Vor-
pommern auf einem Gemeinschaftsstand sein
Leistungsspektrum auf der mitteldeutschen
handwerksmesse.

Zeitraum: 07.02. - 15.02.2009
Aussteller: 231
Besucher: 173.000
(mit der HAUS-GARTEN-FREIZEIT)
Bruttofläche: 10.500 m2

www.handwerksmesse-leipzig.de

HAUS-GARTEN-FREIZEIT

Die Verbrauchermesse HAUS-GARTEN-FREIZEIT
war mit 858 Ausstellern die größte Veran-
staltung des Messekleeblatts, zu dem auch
die mitteldeutsche handwerksmesse, die Beach
& Boat sowie die ImmobilienMesse Leipzig
gehörten. Die Spannbreite der Themen reichte
von Bauen über Garten und Wohnen bis hin
zu Gastronomie, Mode, Schmuck und Freizeit-
gestaltung. Die Besucher reisten mit großer
Kauflaune an. An den neun Messetagen gaben
sie im Schnitt 114 Euro und damit 19 Euro
mehr aus als im Vorjahr. Zudem lag der Ge-
samtumsatz des Messeverbundes diesmal mit
zwölf Millionen Euro um 1,6 Millionen Euro
über dem des Vorjahres. Im Fokus des Be-
sucherinteresses standen Informationen zu
den Themen Garten, Freizeitgestaltung, Woh-
nen und Modernisieren / Sanieren / Bauen.
Großer Beliebtheit erfreute sich auch die Son-
derschau „Heiß auf Eis” in der Glashalle.

Zeitraum: 07.02. - 15.02.2009
Aussteller: 858
Besucher: 173.000
(mit der mitteldeutschen handwerksmesse)
Bruttofläche: 54.000 m2

www.haus-garten-freizeit.de

ImmobilienMesse Leipzig

Unter dem Motto „Mieten – Bauen – Kaufen
– Finanzieren“ bot die ImmobilienMesse
Leipzig einen umfassenden Überblick zum
regionalen Angebot an Grundstücken und
Wohnimmobilien im Großraum Leipzig-Halle.
Zu den Ausstellern gehörten Kommunen, Wirt-
schaftsförderungsgesellschaften, Architekten,
Planer, Projektentwickler, Bauträger und Ent-
wicklungsgesellschaften, private und kommu-
nale Wohnungsgesellschaften / -genossen-
schaften, private Hauseigentümer, Immobilien-
makler, Fertig- und Massivhaushersteller,
Finanz- und Kreditinstitute, Bausparkassen,
Versicherungen, Medien und Verlage sowie
Verbände und Institutionen.
Die ImmobilienMesse Leipzig fungiert als regio-
nales Branchenbarometer und spiegelt den
ungebrochenen Trend zur Wohnimmobilie
wider. Wie die repräsentative Besucherbefra-
gung ermittelte, möchten rund 70 Prozent der
Besucher in den nächsten Jahren Wohneigen-
tum erwerben, es renovieren oder ausbauen.

Zeitraum: 13.02. - 15.02.2009
Aussteller: 80
Besucher: 7.100

Bruttofläche: 4.000 m2

www.immobilienmesse-leipzig.de
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„Für uns ist die mitteldeutsche handwerksmesse ein Highlight. Wir
sind stolz auf die gelungene Premiere von Mecklenburg-Vorpommern
auf der Messe und auf die vielen Besucher. Die Plattform hier in
Leipzig zeigt, wie wichtig es für das Handwerk ist, sich auf Messen
zu präsentieren. Die zahlreichen Beratungsgespräche lassen zudem
ein gutes Nachmessegeschäft erwarten.“
(Joachim Dirschka, Präsident der Handwerkskammer zu Leipzig)
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„Die Beach & Boat ist eine junge Messe, die sich dynamisch entwickelt
und schon sehr viele Freunde und Stammgäste gefunden hat. Damit ist
sie für uns Lausitzer eine hervorragende Plattform zur weiteren Bekannt-
machung unseres ebenso jungen und frischen Lausitzer Seenlandes.
Und auf dem parallel stattfindenden Fachkongress Beach & Boat Business
akquirieren wir Entwicklungspartner für unsere einzigartigen Standorte.“
(Prof. Dr. Holm Große, Geschäftsführer der Marketing-Gesellschaft
Oberlausitz-Niederschlesien mbH, Bautzen)

Beach & Boat

Eine erfolgreiche Premiere feierte die Wasser-
sportmesse Beach & Boat. Als Messe für die
neuen Gewässerlandschaften rund um Leipzig
und in der benachbarten Lausitz präsentierte
sie Innovationen und Dienstleistungen für
Sport, Tourismus, Erholung und Wohnen am
Wasser. Die Palette erstreckte sich von Segel-
und Motorbooten über Kanus und Ruder-
boote, Surf- und Tauchausrüstung bis zu
Angelsport, Reise- und Kursangeboten oder
„schwimmenden Häusern”. Mehr als 70 Ver-
anstaltungen – Sportwettkämpfe, Shows,
Schnupperkurse, Erlebnisberichte – informier-
ten über derzeitige und künftige Möglichkeiten
der neuen Seenlandschaften. Vor allem das
spritzige Treiben auf dem Pool, einem 500
Quadratmeter großen Wasserbecken mitten
in der Messehalle, sorgte für tolle Stimmung.
Ergänzend zum Publikumsevent bot der Seen-
land-Kongress „Beach & Boat Business“ Inves-
toren Einblicke in den noch jungen, aber po-
tenzialreichen Wassersportmarkt der Region.
Beim 1. Leipziger Wassersportgespräch tausch-
ten Vertreter aus Sportverbänden, Politik, Be-
hörden und Wirtschaft ihre Erfahrungen aus.

Zeitraum: 12.02. - 15.02.2009
Aussteller: 125
Besucher: 12.400
Bruttofläche: 10.000 m2

www.beach-and-boat.de



GB_2009_IH_Messen 02.06.2010 12:27 Uhr Seite 8 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

16     
17

L e i p z i g e r  M e s s e  G m b H  |  G e s c h ä f t s b e r i c h t  -  G e s c h ä f t s j a h r  2 0 0 9

Floriga (Gastveranstaltung)

Die Floriga, veranstaltet von der Fördergesell-
schaft Gartenbau mbH, ist die bedeutendste
Einkaufs- und Ordermesse der neuen Bundes-
länder für Gartenbau und Floristik sowie
Ambiente und Technik. Zum Jahresauftakt der
Branche stand das Frühjahrs-, Oster-, Beet-
und Balkonpflanzengeschäft im Mittelpunkt.
Es präsentierten sich unter anderem Garten-
bau- und Baumschulbetriebe. Hersteller und
Händler boten Geräte und Einrichtungen für
das Fachgeschäft, Gartenbautechnik, Floristik-
bedarf, Keramik, Korbwaren und Fachbücher
an. Ein Höhepunkt der Veranstaltung war die
Sonderschau „Floristik zum Osterfest”.

Zeitraum: 22.02.2009
Aussteller: 172
Besucher: 5.000
Bruttofläche: 10.000 m2

www.gartenbau-sachsen.de



GB_2009_IH_Messen 02.06.2010 12:27 Uhr Seite 9 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

M e s s e n  i n  L e i p z i g      
M e s s e n  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n  2 0 0 9

Z – Die Zuliefermesse

Die Z ist einer der wichtigsten Branchentermine
der Zulieferindustrie in Europa. Seit dem Jahr
2000 vermarkten Unternehmen hier indus-
trielle Zulieferleistungen für die Fahrzeug-
industrie, den Maschinen- und Anlagenbau
sowie weitere Industriebereiche wie die Elektro-
technik, die Kunststofftechnik und -verar-
beitung sowie die Medizintechnik. Aus diesen
Industriezweigen stammen auch die meisten
Besucher, darunter Einkäufer, Produktions-
und Fertigungsleiter, Konstrukteure, For-
schungs- und Entwicklungsingenieure, Quali-
tätsmanager und Verfahrenstechniker. Traditio-
nell kennzeichnet die Zuliefermesse eine hohe
Internationalität. Etwa ein Drittel der Aussteller
kommt aus dem Ausland nach Leipzig, wobei
die Tschechische Republik, Polen, Rumänien,
Russland, Holland und Italien 2009 besonders
stark vertreten waren.

Zeitraum: 24.02. - 27.02.2009
Aussteller: 501
Besucher: 20.200 (mit intec)
Bruttofläche: 14.000 m2

www.zuliefermesse.de
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intec

Die intec findet seit 2007 auf dem Leipziger
Messegelände in Kombination mit der Zuliefer-
messe Z statt. Mit 825 Ausstellern (2009) ge-
hört sie zu den großen Fachmessen für Ferti-
gungstechnik und Werkzeugmaschinenbau
in Deutschland. Sächsische Aussteller bilden
mit 28 Prozent die größte Ausstellergruppe,
was die traditionell starke Verankerung und
die dynamische Entwicklung der Branche in
der Region widerspiegelt. Auch zahlreiche
Unternehmen aus den großen Regionen des
Maschinenbaus (Baden-Württemberg, Nord-
rhein-Westfalen, Bayern) und wichtige inter-
nationale Hersteller (Italien, Japan, Österreich,
Polen, Schweiz) nutzen die intec regelmäßig
als Plattform für ihr Marketing. Im Fokus
stehen Werkzeugmaschinen und Sonder-
maschinen, Werkzeuge, Werkzeugsysteme,
Vorrichtungen, Baugruppen, Maschinenkom-
ponenten und Lasersysteme zur Material-
bearbeitung. Die innovativsten Entwicklungen
werden mit dem intec-Preis ausgezeichnet.

Zeitraum: 24.02. - 27.02.2009
Aussteller: 825
Besucher: 20.200 (mit Z)
Bruttofläche: 42.000 m2

www.messe-intec.de

„Wir sind mit unseren neuesten Maschinen und
Technologien nach Leipzig gekommen, weil es gerade
in schwierigen Zeiten wichtig ist, sich zu präsentieren.
Und die Besucher interessieren sich sehr für unsere
Novitäten. Die Kunden kaufen. Wir möchten bei der
intec 2011 wieder dabei sein.”
(Christian Mirring, Geschäftsführer,
DMG Berlin Vertriebs und Service GmbH)
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CADEAUX Leipzig – Frühjahr

Alle Signale standen auf Grün: Die Farbe der
erwachenden Natur, flankiert von natürlich
inspirierten Mustern und Formen, war DAS
(Trend-)Thema der Frühjahrs-CADEAUX Leipzig
2009. Sowohl hinsichtlich der Aussteller- als
auch der Besucherresonanz konnte sich die
Fachmesse stabil behaupten. Als roter Faden
durch Ausstellung und Rahmenprogramm zog
sich einmal mehr die Frage, wie es dem Fach-
einzelhandel gelingt, den Kunden gefühls-
mäßig anzusprechen. „Was keinen emotio-
nalen Wert hat, ist wertlos”, sagte der Neuro-
marketing-Experte Dr. Hans-Georg Häusel in
einem Vortrag auf der Messe. „Kaufen ist eine
Sache des Gefühls. 80 bis 90 Prozent aller
Kaufentscheidungen fallen unbewusst, ohne
rationalen Hintergrund – können also mehr
oder weniger intensiv beeinflusst werden.”
Wie man Tradition immer wieder neu inter-
pretieren und damit lebendig halten kann,
zeigten die Vorträge und Sonderschauen im
„Forum Erzgebirge”.

Zeitraum: 28.02. - 02.03.2009
Aussteller: 322
Besucher: 9.000
Bruttofläche: 25.625 m2

www.cadeaux-leipzig.de

Leipziger Buchmesse

Ob auf der Messe oder in der Innenstadt:
Das Buch, der Autor und der Leser stehen
im Mittelpunkt der jährlich im März statt-
findenden Leipziger Buchmesse und des Lese-
festes „Leipzig liest“. 147.000 Besucher, da-
von 43.000 Fachbesucher, kamen diesmal
zum Jahresauftakt der Buchbranche nach
Leipzig. 2.135 Aussteller aus 38 Ländern
präsentierten die Neuerscheinungen des
Frühjahrs. Die Verlage hoben hervor, hier ein
direktes Feedback vom Publikum zu erhalten.
Auch kleinere Verlage freuten sich über das
Interesse, das es in Leipzig selbst für noch
unbekannte Autoren gibt. Zum fünften Mal
wurde der Preis der Leipziger Buchmesse für
herausragende deutschsprachige Neuer-
scheinungen verliehen. Die renommierte Aus-
zeichnung wird jeweils in den Kategorien
Belletristik, Sachbuch/Essayistik und Über-
setzung vergeben. Ein Novum der Leipziger
Buchmesse 2009 war der „Karrieretag Buch
+ Medien”, der Hunderte von Schulabgän-
gern und Studenten anzog.

Zeitraum: 12.03. - 15.03.2009
Aussteller: 2.135
Besucher: 147.000
Bruttofläche: 65.000 m2

www.leipziger-buchmesse.de

„Die CADEAUX Leipzig ist Schauplatz für die weltweit
größte Messepräsentation original Erzgebirgischer
Volkskunst. Mit der Leipziger Messe verbindet uns seit
vielen Jahren eine gute, fruchtbare Zusammenarbeit.
So ist unser Verband seit September 2004 ideeller
Träger des Bereiches Kunstgewerbe der Veranstaltung.
Die CADEAUX im Herbst stellt für uns die wichtigste
Messe überhaupt dar, die Frühjahrsveranstaltung ist
die bedeutendste nationale Messe zu Jahresbeginn.”
(Dieter Uhlmann, Geschäftsführer,
Verband Erzgebirgischer Kunsthandwerker
und Spielzeughersteller e.V.)
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therapie Leipzig

Mit 10.200 Teilnehmern aller Fachrichtungen
war die therapie Leipzig die größte interdiszi-
plinäre Fortbildungsveranstaltung Deutschlands
2009 und ein nationaler Treffpunkt der Bran-
che. Deutschlands einzige Fachmesse und
Kongress für Therapie, medizinische Rehabili-
tation und Prävention schloss mit einem zehn-
prozentigen Besucherplus gegenüber der
Vorveranstaltung 2007. 226 Aussteller (plus
20 Prozent) zeigten ihre neuesten Produkte
und Dienstleistungen. Bestnoten von den Be-
suchern erhielt auch das Kongressprogramm.
Die Teilnehmer lobten die ausgezeichnete
Qualität der Themen und Referenten bei mehr
als 200 Seminaren und Vorträgen. Die Veran-
staltung richtete sich an Physio-, Ergo- und
Sporttherapeuten, Masseure und medizinische
Bademeister sowie an Ärzte und Führungs-
kräfte von Akut- und Rehakliniken.

Zeitraum: 19.03. - 21.03.2009
Aussteller: 226
Besucher: 10.200
Bruttofläche: 10.000 m2

www.therapie-leipzig.de

„Mit oder ohne E-Book – Literatur, Autoren und Inhalte
standen im Mittelpunkt der Leipziger Buchmesse 2009.
Das ist ein gutes und wichtiges Signal, und es macht die
Leipziger Veranstaltung einzigartig. Das spüren auch die
vielen Besucher, die aus ganz Deutschland nach Leipzig
gekommen sind, um das Buch zu feiern. In Leipzig zählt
das einzelne Buch.”
(Dr. Gottfried Honnefelder, Vorsteher des Börsenvereins
des Deutschen Buchhandels)
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„Die AMI – Auto Mobil International in Leipzig ist genau die richtige Früh-
jahrsmesse, um die automobile Konjunktur anzukurbeln. Neben einem Feuerwerk
an aktuellen Modellen sind es besonders die Mitmachangebote, die die AMI so
einzigartig machen. Außerdem ist die Automesse in Leipzig seit Jahren ein
wichtiger Anlaufpunkt, wenn es um die Zukunft der Kraftfahrzeugbranche geht.
Innovative Techniken sind genauso Schwerpunkte wie alternative Antriebe.“
(Volker Lange, Präsident des Verbandes der Internationalen Kraftfahrzeughersteller)

„Die AMITEC war unser ‚Going-Public’ in den neuen
Bundesländern und damit der erste Schritt zur
Erschließung des hiesigen Marktes. Hierfür ist die
AMITEC als wichtigste Kfz-Frühjahrsfachmesse die
richtige Wahl. Wir fühlen uns in Leipzig sehr gut
aufgehoben und schätzen den zuvorkommenden
Service der Messegesellschaft.“
(Michael Kupzig, Geschäftsführer,
Caramba Chemie GmbH & Co. KG, Duisburg)



GB_2009_IH_Messen 02.06.2010 12:27 Uhr Seite 14 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

22     
23

L e i p z i g e r  M e s s e  G m b H  |  G e s c h ä f t s b e r i c h t  -  G e s c h ä f t s j a h r  2 0 0 9

AMITEC

Auf der AMITEC, die parallel an den ersten fünf Veranstaltungstagen der AMI stattfand, informierten sich rund 50.000 Entscheider und An-
wender aus Betrieben des Kfz-Gewerbes, des Autoteilehandels und anderen mit dem Thema Auto verbundenen Serviceunternehmen über
das Angebot der Rekordzahl von 283 ausstellenden Unternehmen. Der hohe Anteil an Entscheidungsträgern unter den Fachbesuchern führte
ungeachtet der schwierigen konjunkturellen Rahmenbedingungen zu einer starken Ordertätigkeit an den Messeständen. Damit untermauerte
die AMITEC ihre Stellung als zentraler Frühjahrstreffpunkt für die Bereiche Wartung, Pflege, Service und Reparatur von PKWs und Nutzfahrzeugen
in Deutschland und Mitteleuropa. Maßgeblichen Anteil an den 14 Prozent ausländischen Fachbesuchern hatten Gäste aus Polen und Tschechien.
60 Prozent der AMITEC-Fachbesucher gaben einen Anreiseweg von über 100 Kilometern nach Leipzig an, die Hälfte von ihnen legte über
200 Kilometer zurück.

Zeitraum: 28.03. - 01.04.2009
Aussteller: 283 | Besucher: 50.000
Bruttofläche: 16.000 m2

www.amitec-leipzig.de

Auto Mobil International (AMI)

Die 19. Auto Mobil International (AMI) war geprägt von zahlreichen Modellneuheiten, aktuellen Informationen zum Thema Abwrackprämie,
verbrauchsarmen Kleinwagen, alternativen Antriebstechniken, umweltgerechten Technologien sowie vielfältigen Aktionen zum Mitmachen
und Erleben. Im Mittelpunkt des Interesses standen die über 80 Modellpremieren, darunter Weltpremieren von Audi, Ford, Mercedes-Benz,
Peugeot und Volkswagen. Ihren Ruf als kundenorientierte Käufermesse zementierte die AMI mit einem in Quantität und Qualität für europäische
Automessen einzigartigen Angebot: 17 Anbieter luden zu Testfahrten in rund 100 Pkw- und Transporter-Modellen ab Messegelände im Straßen-
verkehr in und um Leipzig ein. Maßstäbe setzten die zahlreichen Sonderschauen, Aktionen und Fachveranstaltungen. Ganz oben in der Be-
suchergunst standen die Sonderschauen „Filmstars“ und „Auto-Berufe – Chancen für Könner“. Hohe Teilnehmerzahlen registrierten auch
der Offroad-Parcours, die Vorführungen und Mitmachaktionen zum Thema Verkehrssicherheit sowie die drei Aktionstage für spezielle Besucher-
zielgruppen. Ideeller Träger der Auto Mobil International ist der Verband der Internationalen Kraftfahrzeughersteller (VDIK).

Zeitraum: 28.03. - 05.04.2009
Aussteller: 495 | Besucher: 252.000 (mit AMITEC)
Bruttofläche: 100.000 m2

www.ami-leipzig.de
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5. Leipziger Versicherungs- und Fondsmesse (Gastveranstaltung)

Veranstalter der Messe ist die Leipziger INVERS GmbH, mit rund 5.000 Partnern einer der größten Verbünde für freie Versicherungsmakler
und Mehrfachagenten in Deutschland. Auf der Versicherungs- und Fondsmesse stellten sich Gesellschaften aus den Bereichen Lebensversicherung,
Investment, private Krankenversicherung und Sachversicherung vor.

Zeitraum: 22.04.2009
Aussteller: 76 | Besucher: 2.518
Bruttofläche: 6.000 m2

www.lvfm.de
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agra 2009 (Gastveranstaltung)

Zur agra 2009 kamen führende Unternehmen der Landtechnik mit ihren regionalen Händlern, die auf mehrere Deutschlandpremieren verweisen
konnten. Zentrale Ausstellungsbereiche waren außerdem Stall- und Melktechnik, Erneuerbare Energien und Nachwachsende Rohstoffe. Zum
Rahmenprogramm gehörte unter anderem der 6. Mitteldeutsche Bioenergietag. Eine neue Veranstaltungsqualität erreichte die agra mit ihrem
Programmangebot im Bereich der Tierschauen, denn die hochkarätigen Wettbewerbe zogen auch Zuchtbetriebe außerhalb Mitteldeutschlands
an. Mit knapp 50.000 Besuchern stabilisierte sich die agra auf hohem Niveau; rund 90 Prozent davon waren Fachbesucher. Die agra Veranstaltungs
GmbH konnte die Position der Landwirtschaftsmesse für den deutschsprachigen Wirtschaftsraum damit festigen und als Investitionsplattform
der Landwirtschaft weiter ausbauen.

Zeitraum: 23.04. - 26.04.2009
Aussteller: 900 | Besucher: 49.300
Bruttofläche: 100.000 m2

www.agra2011.de
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FRISEUR+KOSMETIK EVENT (Gastveranstaltung)

Die Friseur-, Kosmetik- und Nail-Branche prä-
sentierte auf der Fachmesse für die Region
Mitteldeutschland neue Produkte, Dienst-
leistungen, Shows und Workshops. Im Zen-
trum standen die Angebotsbereiche Hair-
styling, Cosmetics, Nails sowie Accessoires
& Fashion. Auch der neue Ausstellungsbereich
„Nails & Beauty“ stieß auf positive Resonanz.
An beiden Messetagen inszenierten namhafte
Akteure neueste Trends der Branche und
mondäne Looks in avantgardistischen Shows,
wobei sie handwerkliche Kunst auf höchstem
Niveau demonstrierten. Veranstalter des
FRISEUR+KOSMETIK EVENT ist die Dr. Kater
Marketing GmbH.

Zeitraum: 17.05. - 18.05.2009
Aussteller: 80
Besucher: 7.500
Bruttofläche: 10.000 m2

www.friseur-kosmetikevent.kater.com
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GAMES CONVENTION ONLINE

Die GAMES CONVENTION ONLINE, kurz GCO,
präsentierte 2009 erstmals eine innovative
und rasant wachsende Branche in der digitalen
Unterhaltungsindustrie. Aus konzeptioneller
Sicht beschritt die GCO gleich mehrere neue
Wege. Neu war die Präsentationsform der
Unter-nehmen auf der Messe – weg vom
klassischen Messestand, hin zu Themen- und
Erlebniswelten, in denen die Messebesucher
Spiele in einem besonderen Ambiente testen
konnten. Ein Novum war auch der Event-Cha-
rakter der Veranstaltung. Außerdem öffnete
die GCO im Internet ihre Pforten: Für die
Messelaufzeit boten Aussteller den Besuchern
der Webseite www.gamesconvention.com
verschiedene Items ihrer Spiele kostenfrei an.
Insgesamt besuchten 500.000 Spielefans den
Online-Event. Die GCO ist die weltweit erste
Messe für Browser, Client und Mobile Games.
74 Aussteller zogen zur Erstveranstaltung
43.000 Gamer nach Leipzig. Unter den 150
gezeigten Spielen waren 50 Welt- und Europa-
premieren. Partnerland der ersten GCO war
die Republik Korea.

Zeitraum: 31.07. - 01.08.2009
Aussteller: 74
Besucher: 43.000
Bruttofläche: 40.000 m2

www.gamesconvention.com

„Die GAMES CONVENTION ONLINE hat gezeigt, dass eine
eigene Messe für Onlinespiele längst überfällig war – nicht
ohne Grund hat Gameforge von Anfang an das Konzept
aktiv unterstützt. Aus 23 Nationen sind unsere Spieler
angereist, um Gameforge, unsere Spiele und andere
Mitspieler kennenzulernen. Im Businessbereich war die
Messe ebenfalls sehr erfolgreich für uns – tatsächlich
konnten wir viele neue Kontakte knüpfen und sogar einige
Deals direkt abschließen.”
(Klaas Kersting, Vorstand der Gameforge AG)

Chancen in Mitteldeutschland
(Gastveranstaltung)

Im Sommer 2009 hatte die Schüler-Fachmesse
für Ausbildung und Studium in Leipzig Pre-
miere. In Kooperation mit der Deutschen Bank
lud der Veranstalter IfT Institut für Talentent-
wicklung zielgerecht und interessengenau
Schülerinnen und Schüler zu vorher verein-
barten Terminen auf die Leipziger Messe ein.
So wurde den Besuchern jeweils eine individu-
elle Beratung und optimale Informationen
geboten. „Chancen in Mitteldeutschland“
wendet sich hauptsächlich an Realschulen und
Gymnasien im Dreiländereck Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen.

Zeitraum: 26.08. - 27.08.2009
Aussteller: 43
Besucher: 2.800
Bruttofläche: 5.200 m2

www.erfolg-im-beruf.de
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LE GOURMET

Im kulinarischen Genuss schwelgen konnten die Besucher des dritten Genießertreffs LE GOURMET. Mehr als 140 Veranstaltungen boten ein
im wahrsten Sinne des Wortes geschmackvolles Programm. Zu den Höhepunkten zählten die „Tour de LE GOURMET” am Eröffnungsabend,
der Comedy-Brunch mit Leipziger Kabarettisten, die Shows mit Starköchen sowie die Sonderschau „Tafeln wie im Film”, die dekorative
Tischszenen nach dem Vorbild bekannter Kinofilme präsentierte. Seminare rund um Wein, Tee, Gewürze und Knigge-gerechtes Benehmen
bei Tisch, Schokoladen-Workshops sowie Schnupper-Kochkurse luden die Besucher dazu ein, selbst in Sachen Genuss aktiv zu werden. Positive
Effekte bescherte die LE GOURMET erneut den parallel veranstalteten Konsumgüter-Fachmessen CADEAUX Leipzig und COMFORTEX. Namhafte
Aussteller dieser Messen nutzten die Chance, um ihre Produkte bereits vor Markteinführung beim Endverbraucher zu testen.

Zeitraum: 04.09. - 06.09.2009
Aussteller: 100 | Besucher: 19.000
Bruttofläche: 20.000 m2

www.gourmet-leipzig.de

CADEAUX Leipzig – Herbst

Ganz auf Weihnachten eingestellt zeigte sich die 35. CADEAUX Leipzig. Zu ihren Höhepunkten gehörte das „Forum Erzgebirge”, wo 50 Firmen
aus dieser Region ihre Erzeugnisse präsentierten. Eine Sonderschau stellte die traditionellen erzgebirgischen Handwerkstechniken vor und
schlug den Bogen zum modernen Lifestyle. Erstmals wurde auf der Fachmesse ein „Forum Werbeartikel” ausgerichtet, das anschaulich demon-
strierte, welche großen Chancen ein gut durchdachter Werbeartikel für das Image eines Unternehmens bietet. „Die Rolle bewusst eingesetzter
Werbeartikel wird nach wie vor unterschätzt, obwohl sie nach Fernsehen und Rundfunk den drittgrößten Umsatzträger für die Branche
darstellen”, betonte Experte Olaf Hartmann. Kulinarisch inspirierten Blumenschmuck, der bei Tisch alle Sinne zum Genuss anregt, präsentierte
der sächsische Floristmeister Reinhold Pause im „Forum Floristik”. Fernsehkoch Carsten Dorhs schließlich demonstrierte unter dem Motto
„Klein, aber oho”, wie der Fachhandel mit Produkten zur Zubereitung gesunder Kinderkost punkten kann.

Zeitraum: 05.09. - 07.09.2009
Aussteller: 410 | Besucher: 16.100 (mit COMFORTEX)
Bruttofläche: 30.000 m2

www.cadeaux-leipzig.de
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„Messen sind ein Marktplatz der Branche und damit Ausdruck dessen,
wie sie sich selbst sieht. Die Raumausstatterbranche besinnt sich aktuell
auf ihre Kernkompetenzen, sprich handwerkliche Qualität, Wertigkeit
und Kreativität. Diesem Prozess trägt die COMFORTEX Rechnung. Die
Fachmesse ist aufgebrochen zu neuen Ufern und auf bestem Wege,
sich zur deutschlandweiten Plattform für die Branche zu entwickeln.”
(Bernhard Zimmermann, Beratungsunternehmen BZ-BBI Leipzig)
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COMFORTEX

Wie der Wunsch nach individuellem, stilvollem und gemütlichem Wohnen erfüllt werden kann, zeigte die 18. COMFORTEX. Dazu gehörte
die Präsentation von Gardinen, Dekostoffen oder Sonnenschutz ebenso wie Handwerksvorführungen rund um die Verarbeitung moderner
Fußböden oder Vliestapeten. Neu auf der Fachmesse für Raumgestaltung waren ein „PolsterCamp”, in dem erfahrene Raumausstattermeister
die Königsdisziplin ihrer Zunft demonstrierten, sowie das „Forum Farben & Tapeten” mit marktführenden Herstellern der Branche. Mit der
verstärkten Ansprache des Handwerks unterstrich die Fachmesse ihre konzeptionelle Neuorientierung in Richtung Inneneinrichter-Messe. Zu
einer Zeitreise lud der Verband Plauener Spitze e.V. ein: Eine Sonderschau führte den Besucher von filigranen Meisterstücken aus der Zeit um
1900 über Heimtextilien der Gegenwart bis zu zukunftsträchtigen Innovationen wie dem technischen Sticken.

Zeitraum: 05.09. - 07.09.2009
Aussteller: 110 | Besucher: 16.100 (mit CADEAUX Leipzig)
Bruttofläche: 15.000 m2

www.comfortex.de

MIDORA Leipzig

Der positive Verlauf der MIDORA 2009 übertraf die Erwartungen vieler Messeteilnehmer angesichts der gedämpften Wirtschaftslage. Der
Fachhandel konnte seine Order aus etwa 200 Marken und Kollektionen zusammenstellen; besonders gefragt waren die mittleren Preislagen.
Auf lebendiges Interesse stieß unter anderem das „Forum Multi-Funktionsuhren”. Die Fachbesucher erkundigten sich gezielt nach Trends,
technischen Entwicklungen und einzelnen Modellen. Das Rahmenprogramm nahm außerdem die Ersatzteilfrage im Uhrensektor ins Visier.
Mit der sehr gut besuchten Podiumsdiskussion „Keine Ersatzteile! Hören die Uhren auf zu ticken?“ hatte der Zentralverband für Uhren,
Schmuck und Zeitmesstechnik ein seit Jahren heiß diskutiertes Thema aufgenommen.

Zeitraum: 05.09. - 07.09.2009
Aussteller: 130 | Besucher: 3.100
Bruttofläche: 10.000 m2

www.midora.de
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JOMO-CITTI GV-Partner-Messe (Gastveranstaltung)

Unter der Dachmarke „GV-Partner” bot die Vertriebsgruppe für die Region Ost JOMO-CITTI auf ihrer Premiere in Leipzig das Komplettsortiment
für Großverbraucher, Gastronomie und Hotellerie aus einer Hand. Die 3.500 Besucher konnten zahlreiche Produkte des Food-Bereiches ver-
kosten, bewerten und ideenreich kombinieren. Die angebotene Non-Food-Palette – vom Dampfgarer bis zur vollständigen Hotelausstattung
– animierte zum Ausprobieren und kreativen Anwenden. Die Premiere 2009 verlief so erfolgreich, dass der gelungene Mix aus Messe und Live-
Event, Workshop und kulinarischer Weltreise für die nächsten drei Jahre fest in den Leipziger Veranstaltungskalender aufgenommen wurde.

Zeitraum: 13.09. - 14.09.2009
Aussteller: 141 | Besucher: 3.500
Bruttofläche: 10.000 m2

www.gv-partner.de
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KOMCOM OST (Gastveranstaltung)

Die KOMCOM Messe GmbH mit Sitz in Saarbrücken ist die Veranstalterin der gleichnamigen Messe mit umfassendem Seminarprogramm. Die
KOMCOM-Messen finden seit 1996 an fünf Messeplätzen Deutschlands statt: Leipzig, Hannover, Essen, Karlsruhe und Augsburg. Durch diese
bundesweite Präsenz hat die KOMCOM ihre Vorreiterstellung im Bereich der Fachmessen für den öffentlichen Dienst konsequent zur IT-Leitmesse
im Segment Public Sector ausgebaut. Zu den Kunden zählen über 500 Hersteller, Dienstleister und Vertriebsfirmen der IT-Branche. Jährlich besuchen
über 12.000 Mitarbeiter des öffentlichen Dienstes die KOMCOM, allein nach Leipzig kamen 2009 etwa 3.500 kommunale Entscheider und
Angestellte. So trafen sich 80 Bürgermeister aus Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen, Brandenburg und Bayern zum Bürgermeisterforum. Andere
Workshops und Praxisforen widmeten sich der Umsetzung der EU-Dienstleistungsrichtlinie, der Geodateninfrastruktur oder der IT-Sicherheit. Im
Rahmen der Messe fand auch das 1. Forum für Facility Management bei der KOMCOM OST statt.

Zeitraum: 15.09. - 16.09.2009
Aussteller: 95 | Besucher: 3.500
Bruttofläche: 6.000 m2

www.komcom.de
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GCA Games Convention Asia

In Singapur fand vom 17. bis 20. September die dritte GCA Games Convention Asia statt.
Die Messe mit begleitender Konferenz behauptete sich unter schwierigen wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen. So zählte die traditionelle GCA Conference, die von mehr als
50 Sprechern aus 15 Ländern bestritten wurde, über 450 Teilnehmer. Fachbesucher dis-
kutierten neue Geschäftsideen und bahnten internationale Kooperationen an. Zum D.I.C.E.
Summit Asia trafen mehr als 200 Teilnehmer auf prominente Redner und Schwergewichte
der kreativen Videospiel-Szene. Die Ausstellung besuchten 102.500 Interessenten. Organisiert
wurde die GCA von der LMI Asia Pte Ltd, einer Tochtergesellschaft der Leipziger Messe
International. Eine Fortsetzung der GCA ist unter den derzeitigen wirtschaftlichen Bedingungen
nicht vorgesehen.

Zeitraum: 17.09. - 20.09 2009
Aussteller: 80 | Besucher: 102.500
Bruttofläche: 7.500 m2 (Ausstellungshalle)

www.gc-asia.sg

FloraSax Leipzig (Gastveranstaltung)

Die Messe für Floristik, Ambiente, Gartenbau und Technik spiegelt den grünen Markt in seiner
ganzen Vielfalt wider. Traditionell standen das Herbst- und Weihnachtsgeschäft sowie die
Investitionsplanung der Branche für das folgende Wirtschaftsjahr im Mittelpunkt. Zur Angebots-
palette gehörten unter anderem Zierpflanzen, Baumschulwaren und Stauden, Gartenbedarf,
Floristikbedarf, Geschenkartikel, Wohnaccessoires, Geräte- und Einrichtungen für das Fach-
geschäft, Gartenbautechnik und Fachbücher. Veranstalter der FloraSax Leipzig ist die Förder-
gesellschaft Gartenbau mbH.

Zeitraum: 20.09.2009
Aussteller: 116 | Besucher: 2.600
Bruttofläche:  10.000 m2

www.gartenbau-sachsen.de
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FACHDENTAL Leipzig (Gastveranstaltung)

Mit der Fachdental Leipzig veranstaltet die Messe Stuttgart die wichtigste ostdeutsche Leistungsschau für Zahnärzte, Zahntechniker und
Praxispersonal. Die zweitägige Veranstaltung präsentiert neue Produkte und Ausstattungen für Zahnarztpraxen sowie Dentallabors. Neben
den Neuheiten im Bereich der digitalen Radiologie standen diesmal die Themen Zahnerhaltung und Prophylaxe im Mittelpunkt des Interesses.
Außerdem informierten sich die meisten Besucher über Praxismaterial, Instrumente und Werkzeuge, Praxiseinrichtungen und Werkstoffe für
die Zahnbehandlung. Das Rahmenprogramm umfasste zahlreiche Vorträge und Produktpräsentationen der Industriepartner der Dentaldepots.
Bereits zum 20. Mal fand die Veranstaltung der Dentaldepots aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen Ost mit deren Partnern in der säch-
sischen Industrie statt.

Zeitraum: 25.09. - 26.09.2009
Aussteller: 168 | Besucher: 4.600
Bruttofläche: 10.000 m2

www.fachdental-leipzig.de
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„Wir als Felsenweg-Institut der Karl Kübel Stiftung schätzen die modell-hobby-spiel
seit vielen Jahren als eine der wichtigsten Messen mit Direktzugang zu der Zielgruppe
Familien. Die persönliche Betreuung der Aussteller, der gute Medienkontakt, die
große öffentliche Präsenz im Vormessezeitraum und die einzigartigen örtlichen
Gegebenheiten auf dem Messegelände haben uns motiviert, die Kooperation im
Rahmen des seit 2008 laufenden Spielgrafikpreises Graf Ludo einzugehen.”
(Johannes Ebermann, Projektleiter Spielgrafikpreis Graf Ludo,
Felsenweg-Institut der Karl Kübel Stiftung für Kind und Familie)
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Pflegemesse Leipzig

Die Pflegemesse Leipzig fand 2009 erstmals im Verbund mit der homeCare Leipzig statt. Insgesamt zeigten 311 Unternehmen ihre Produkte
und Dienstleistungen rund um die Pflege. Im Mittelpunkt der Fachkongresse stand die Versorgung hilfsbedürftiger Menschen in Kliniken,
Altenheimen und in häuslicher Umgebung. Vom 2. bis 4. September 2010 geht die homeCare Leipzig erstmals als eigenständige nationale
Kongressmesse für vernetzte und intersektorale Patientenversorgung im Congress Center Leipzig an den Start. Ab September 2011 werden
beide Veranstaltungen alle zwei Jahre im Verbund fortgeführt.

Zeitraum: 29.09. - 01.10.2009
Aussteller: 311 | Besucher: 14.200
Bruttofläche: 17.000 m2

www.pflegemesse.de
www.homecare-leipzig.de

modell-hobby-spiel

Keine andere Messe in Europa vereint die Modellbau- und Modellbahnszene sowie die Kreativ- und Spielebranche so erfolgreich unter einem
Dach: Die modell-hobby-spiel zählt zu den besucherstärksten Branchenveranstaltungen ihrer Art. Viele Marktführer präsentieren auf der Messe
ihre Herbstneuheiten. Zu den Publikumsmagneten zählen zahlreiche nationale und internationale Modellbahnanlagen, spannende Vorführungen
von Auto-, Truck- und Schiffsmodellen sowie Hubschraubern und Slowflyern. Zudem bietet die modell-hobby-spiel die größte Airbrush-Aus-
stellung Deutschlands und viele Kreativ-Live-Ateliers. Auf Spiel- und Turnierflächen können Besucher die neuesten Brett- und Gesellschaftsspiele
testen. Gemeinsam mit der Karl Kübel Stiftung für Kind und Familie hat die Leipziger Messe 2009 erstmals den Spielgrafikpreis „Graf Ludo”
ausgelobt. Gekürt wurden das schönste Kinderspiel sowie das schönste Familienspiel.

Zeitraum: 02.10. - 04.10.2009
Aussteller: 630 | Besucher: 98.300
Bruttofläche: 80.000 m2

www.modell-hobby-spiel.de



GB_2009_IH_Messen 02.06.2010 12:27 Uhr Seite 29 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

M e s s e n  i n  L e i p z i g      
M e s s e n  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n  2 0 0 9

SHKG

Stabile Besucherzahlen trotz einer Laufzeitver-
kürzung von vier auf drei Tage im Vergleich
zur 2007er Veranstaltung verzeichnete die
SHKG 2009. Die Fachmesse für Sanitär, Hei-
zung, Klima- und Gebäudeautomation stand
damit für umfassende Informationen in kom-
primierter Zeit und etablierte sich als DER
Treffpunkt der ostdeutschen SHK-Branche im
Zweijahresrhythmus. Ganz oben im Besucher-
interesse standen Heizungstechnik, Systeme
für alternative und erneuerbare Energien,
Sanitär- und Abwassertechnik sowie Klima-,
Kälte- und Lüftungstechnik. Zeitgleich zur
SHKG fand die Elektrofachmesse efa statt.
Die Parallelität der beiden Veranstaltungen
stärkt das Angebot des Messestandortes Leip-
zig mit Themen wie technischen Gebäudeaus-
rüstung, Automation und Energieeffizienz –
zum Vorteil der ausstellenden Industrie und
der Besucher.

Zeitraum: 28.10. - 30.10.2009
Aussteller: 213
Besucher: 20.045
Bruttofläche: 18.500 m2

www.shkg-leipzig.de



GB_2009_IH_Messen 02.06.2010 12:27 Uhr Seite 30 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

38     
39

L e i p z i g e r  M e s s e  G m b H  |  G e s c h ä f t s b e r i c h t  -  G e s c h ä f t s j a h r  2 0 0 9

efa

Eine gute Stimmung bei Ausstellern und Besuchern kennzeichnete die efa 2009. Die Fachmesse
für Gebäude- und Elektrotechnik, Klima und Automation wurde erstmals in Eigenregie der
Leipziger Messe durchgeführt und verzeichnete ein Besucherplus von zehn Prozent. Zentrales
Thema war 2009 die effiziente Nutzung und Einsparung von Energie. Seit 1990 ist die efa die
wichtigste Fachmesse für Elektro- und Gebäudetechnik im Osten Deutschlands. Mit ihrem
Angebot richtet sich die Veranstaltung vor allem an Verarbeiter aus Handwerk und Industrie,
Planer, Ingenieure und Architekten, den Handel und die Wohnungswirtschaft.

Zeitraum: 28.10. - 30.10.2009
Aussteller: 190 | Besucher: 21.810
Bruttofläche: 19.700 m2

www.efa-messe.com

bauenleipzig

Die Leipziger Messe stellte 2009 ihre Baumesse neu auf. Die bauenleipzig spricht jeden an,
der in den Prozess des Bauens eingebunden ist – den Fachmann ebenso wie den Bauherren.
Thematisch ging es 2009 vor allem um das energieeffiziente Bauen, Sanieren und Modernisieren.
Neben Fachbesuchern aus Bauindustrie und -handwerk, Architektur und Planung gab es auch
für private Bauherren und Immobilieneigentümer ein breites Angebot. Parallel zur bauenleipzig
fanden die Elektrofachmesse efa und die Messe für Sanitär, Heizung, Klima und Gebäude-
automation SHKG statt. Vor allem Architekten, Planer und Ingenieure fanden in diesem Messe-
trio einen guten Überblick zu allen Fragen der technischen, wirtschaftlichen, funktionalen und
gestalterischen Planung und Errichtung von Gebäuden. Kerneinzugsgebiet der bauenleipzig
ist die Region Mitteldeutschland.

Zeitraum: 28.10. - 30.10.2009
Aussteller: 166 | Besucher: 15.689
Bruttofläche: 9.300

www.bauenleipzig.de
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azubi- & studientage Leipzig (Gastveranstaltung)

Auf den 9. azubi- & studientagen Leipzig traten Aussteller aus Industrie, Handel, Handwerk und Dienstleistung sowie sozialen Einrichtungen,
Fachhochschulen, privaten Studieneinrichtungen und berufsbildenden Schulen mit qualifiziertem Nachwuchs in Kontakt. Die Messe richtet
sich an interessierte Schüler aller Schularten der letzten Bildungsjahrgangsstufen. Im Jahr 2009 ließen sich 10.500 Jugendliche von insgesamt
136 Ausstellern beraten. Veranstalter der azubi- & studientage Leipzig ist die mmm message messe & marketing GmbH.

Zeitraum: 06.11. - 07.11.2009
Aussteller: 136 | Besucher: 10.500
Bruttofläche: 5.400 m2

www.azubitage.de
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EURONICS (Gastveranstaltung)

Trends und Topseller für das Jahresendgeschäft präsentierte das EURONICS-Forum auf dem Leipziger Messegelände – darunter
Unterhaltungselektronik, Haustechnik, Telekommunikation, PC und Multimedia, Foto und Unterhaltungssoftware. Zentrale Themen des Fach-
handels waren der Einzug des HDTV sowie Konvergenz, Multimedia und Heimvernetzung. Der EURONICS-Fachhandel positioniert sich als
erster Ansprechpartner rund um HDTV und Heimvernetzung, wozu in Leipzig zukunftsweisende Qualifizierungsangebote auf den Weg gebracht
wurden. Veranstalter des Forums ist die EURONICS Deutschland eG. Die Genossenschaft zählt in Deutschland 1.869 Mitglieder an über 2.000
Standorten und ist Partner des europäischen Einkaufs- und Marketingverbundes EURONICS International.

Zeitraum: 06.11. - 07.11.2009
Aussteller: 170 | Besucher: 2.500
Bruttofläche: 10.000 m2

www.euronics-deutschland.de
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GÄSTE 2009

Zum zehnten Mal wartete die GÄSTE mit
einem repräsentativen Angebot für Gastrono-
mie, Hotellerie und Gemeinschaftsverpfle-
gung auf. Erstmals präsentierte sich die Fach-
messe unter der neu geschaffenen Dach-
marke „Messen mit Raffinessen”, die Veran-
staltungen rund um das Thema Ernährung
bündelt. So wurde 2009 die Messe für das
Fleischerhandwerk FleiFood parallel veran-
staltet. Zu den Highlights im Rahmenpro-
gramm der GÄSTE zählte das Finale im neun-
ten „Internationalen Leipziger Preis der
Köche”, dem höchstdotierten Teamkochwett-
bewerb im deutschsprachigen Raum. Gesun-
de Ernährung von Kindesbeinen an war das
zentrale Thema des 4. Kongresses für KiTa-
& Schulverpflegung. Zum zweiten Mal wurde
der Original Chinesische Gemüseschnitz-
Wettbewerb ausgetragen. Gekürt wurden
weiterhin die Gewinner des TOP HOTEL STAR
AWARD, einem Preis für innovative Produkte
für die Hotellerie, sowie die Sieger im „1. Ei-
bauer Biermix-Contest” und im 17. Jugend-
wettbewerb des Internationalen Kochkunst-
vereins zu Leipzig 1884 e.V.

Zeitraum: 08.11. - 11.11.2009
Aussteller: 282
Besucher: 18.600 (mit FleiFood)
Bruttofläche: 15.000 m2

www.gaeste.de

„Die Internationale Fachmesse für Gastronomie, Hotellerie und
Gemeinschaftsverpflegung GÄSTE ist der wichtigste Branchen-
treffpunkt für den Osten und die Mitte Deutschlands. Wir brauchen
dieses Informations- und Kommunikationsforum mit innovativen
Produkten und Angeboten, neuen Konzepten, Trends, Rahmen-
programmen für eine bessere Qualität und Existenzsicherung der
Unternehmen. Wir benötigen das Podium GÄSTE auch für den
fachlichen Berufsnachwuchs und die Unternehmensnachfolge
gerade in den Regionen Ostdeutschlands. Die GÄSTE gehört an
den gastgewerblichen Traditionsstandort Leipzig.”
(Frank Lehmann, Hauptgeschäftsführer,
DEHOGA Hotel- und Gaststättenverband Sachsen)
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FleiFood

Ihre erfolgreiche Premiere feierte die Messe
für das Fleischerhandwerk FleiFood, die unter
der neu kreierten Dachmarke „Messen mit
Raffinessen” parallel zur GÄSTE stattfand.
Als regionaler Marktplatz präsentierte die
FleiFood ein Angebot, das sich von techni-
schen Neuerungen, Ausrüstungen und Dienst-
leistungen für das Fleischerhandwerk über
Convenience- und Tiefkühlprodukte bis zu
Spezialitäten aus dem Fleischerfachgeschäft
erstreckte.In verschiedenen Wettbewerben
stellten Fachbetriebe aus ganz Deutschland
ihre hohen handwerklichen Fähigkeiten unter
Beweis. Auch der Berufsnachwuchs kämpfte
in einem bundesweiten Lehrlingswettbewerb
um Medaillen. Ideelle Träger der neuen FleiFood
sind der Sächsische Fleischer-Innungs-Ver-
band, der Landesinnungsverband des Fleischer-
handwerks Thüringen e.V., der Fleischerver-
band Sachsen-Anhalt sowie der  Fleischerver-
band Berlin-Brandenburg.

Zeitraum: 08.11. - 11.11.2009
Aussteller: 60
Besucher: 1.600
Bruttofläche: 5.000 m2

www.fleifood-messe.de
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Touristik & Caravaning International (Gastveranstaltung)

abgefahren – die Messe rund ums Rad (Gastveranstaltung)

Die Leipziger Touristik & Caravaning International ist 2009 auch offiziell in der Spitze deutscher
Reisemessen angekommen. Das Corps Touristique, die Vereinigung der ausländischen nationalen
Tourismusorganisationen und Eisenbahnen in Deutschland, zeichnete im Dezember die Veranstaltung
des Dresdner Messeunternehmens TMS Messen-Kongresse-Ausstellungen GmbH mit dem zweiten
Preis für die Messesaison 2008 / 2009 aus. Die T&C ist damit die einzige von einem privaten
Messeunternehmen veranstaltete Reisemesse unter den Erstplatzierten. An der 20. Touristik &
Caravaning in Leipzig hatten sich diesmal 1.010 Aussteller aus 45 Ländern beteiligt. Partnerland
der Jubiläumsmesse waren die USA. Der Geschäftserfolg der Messe überzeugte die Veranstalter
erneut von der Reiselust ihrer Besucher: 41 Prozent der Messegäste gaben an, auf der Messe
etwas kaufen oder eine Reise buchen zu wollen. 91 Prozent der Aussteller und 95 Prozent der
Besucher wollen im nächsten Jahr wiederkommen. Auch im Bereich der Reisemobile und
Wohnwagen waren das Interesse und die Kauflust ungebrochen hoch.

Die Fahrradmesse „abgefahren” legt ihren Schwerpunkt auf die Präsentation von Fahrrad-
herstellern und -händlern, radfreundlichen Destinationen und Unterkünften – kombiniert mit
Beratungsmöglichkeiten und Fahrradparcours. Ergänzend zu den neuesten Fahrradangeboten
wird alles gezeigt, was Räder hat und durch Muskelkraft betrieben wird: Trikes und Kickboards,
Segways und City-Roller, Inliner und Skateboards, Dreiräder und Scooter. Belebt ist die Halle
durch Aktions- und Präsentationsflächen. 2009 folgten 60 Aussteller dem Ruf des Veranstalters
TMS Messen-Kongresse-Ausstellungen GmbH nach Leipzig.

Zeitraum: 18.11. - 22.11.2009
Aussteller: 1.010 | Besucher: k. A. (2008: 71.500)
Bruttofläche: 60.000 m2

www.touristikundcaravaning.de

Zeitraum: 21.11. - 22.11.2009
Aussteller: 60 | Besucher: k. A.
Bruttofläche: 10.000 m2

www.fahrradmesse-leipzig.de
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LIPSIA Bundesschau

Die LIPSIA war 2009 erneut die größte Rassegeflügelschau in Europa. Als züchterisches Großereignis besitzt sie in der Fachwelt einen
hervorragenden Ruf. Insgesamt 38.500 Tiere bevölkerten zur 113. Auflage drei Messehallen. Angeschlossen waren diesmal die 58. Jahresschau
des Vereins Deutscher Taubenzüchter sowie die Landes-Kanarien- und Exotenschau. Züchter aus Deutschland, Norwegen, Dänemark, Polen,
der Tschechischen Republik, der Slowakei, Italien, Frankreich und Luxemburg stellen ihre Zuchtergebnisse bei Hühnern, Tauben, Gänsen, Enten,
Kanarien und Exoten vor. Etwa 500 Preisrichter bewerteten die Tiere. Die LIPSIA wird stets von einer Industrieausstellung begleitet, auf der
2009 etwa 60 Aussteller Ausrüstungen und Produkte für Haltung, Pflege und Fütterung von Kleintieren zeigten.

Zeitraum: 04.12. - 06.12.2009
Aussteller: 4.000 (Züchter) | Besucher: 14.500
Bruttofläche: 45.000 m2

www.lipsia-rassegefluegel.de
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„Leipzig war über Jahrhunderte die Kreuzung wichtiger Handelsrouten.
Nach dem Fall des Eisernen Vorhangs wurde Großes geleistet, um einen
modernen Verkehrsknotenpunkt zu entwickeln, der die Mobilitäts-
bedürfnisse des 21. Jahrhunderts erfüllt. Dieser Fortschritt und die
Gastfreundschaft der Einwohner machen Leipzig immer wieder zu einem
besonders attraktiven Ort für das jährliche Weltverkehrsforum.”
(Jack Short, Präsident des International Transport Forum)
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Wissenschaftskongresse und Polit-Prominenz: Congress Center Leipzig mit breitem Kompetenzfeld

Im internationalen Tagungsgeschäft wird die Destination Leipzig immer bekannter – dank des Congress Center Leipzig (CCL). 2009 fanden
hier 98 Kongresse statt, davon 81 eigenständige und 17 messebegleitende.

Eine besondere Kompetenz des CCL liegt im Bereich der medizinischen Themen. Exemplarisch dafür stehen die Jahrestagungen der Deutschen
Gesellschaft für Nuklearmedizin, der Deutschen Gesellschaft für Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin, der Deutschen Diabetes-Gesell-
schaft, der Deutschen Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin sowie der Deutsche Anästhesiecongress.

Von weltweiter Bedeutung waren 2009 der Internationale Kongress der European Association for Veterinary Pharmacology and Toxicology
und die World Conference on Regenerative Medicine. Zu beiden Veranstaltungen reisten die Teilnehmer aus etwa 50 Ländern an.

Die größte CCL-Veranstaltung des Jahres war der Deutsche Seniorentag mit gut 15.000 Teilnehmern.

2009 profitierte das Kongressgeschäft zusätzlich vom Jubiläum der Universität Leipzig, mit 600 Jahren die zweitälteste Universität im deutschen
Sprachraum. Zahlreiche Wissenschaftskongresse nutzten das Interesse für die berühmte Alma Mater, um ihre Fachkollegen in Leipzig zu
versammeln. Fast 30 Kongresse widmeten sich wissenschaftlichen Themen, etwa doppelt so viele wie in anderen Jahren.

Auch internationale Veranstalter aus der Politik schätzen die Vorteile des Standortes Leipzig. So organisiert die OECD (Organisation für
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung) das International Transport Forum jedes Jahr in der traditionsreichen deutschen Messestadt.
Dazu versammeln sich Verkehrsminister aus aller Welt und Hunderte Mobilitätsexperten aus Wirtschaft, Wissenschaft und Forschung.

Neben Wissenschaftskongressen, Messe-Fachprogrammen, politischen und gesellschaftlichen Tagungen finden im CCL zahlreiche Firmen-
veranstaltungen statt, von Händlertreffen bis zu Produktpräsentationen. Ideal zu kombinieren sind Kongresse, Tagungen und Events in Leipzig
mit Ausstellungsflächen, sowohl im CCL als auch in den benachbarten Messehallen. Das flexible Raumkonzept, modernste Technik und indivi-
dueller Service garantieren eine hohe Qualität für Veranstaltungen jeglicher Größe und Couleur.

Mit einem Umsatz von 4,5 Millionen Euro (Vorjahr: 4,2 Millionen) erzielte das CCL 2009 das beste Ergebnis seiner 13-jährigen Geschichte.
Insgesamt besuchten 96.130 Teilnehmer (2008: 77.500) die externen Kongresse und Tagungen. Einschließlich der Besucher der Fachprogramme
der Leipziger Messen kamen im Geschäftsjahr 2009 117.230 Personen (2008: 117.000) in das CCL.

www.ccl-leipzig.de
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Komplexe Veranstaltungsstrukturen, wachsende Umsätze und interessante Ausblicke –
erfolgreiches Jahr 2009 für Gastmesse- und Eventgeschäft

Mit der Jubiläumsveranstaltung „150 Jahre DVGW“ der Deutschen Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e.V. präsentierte die Leipziger
Messe Gastveranstaltungen GmbH im Geschäftsjahr 2009 eine Veranstaltung, die in besonderem Maße komplexe und vielfältig strukturierte
Anforderungen an ein kreatives Projektmanagement stellte. Durch die Zusammenführung von Fachkongress und  den begleitenden Messen
„gat“ und „wat“ mit Festabend und After-Show-Party wurde sowohl ein wesentlicher Umsatzbeitrag für die Leipziger Messe Gastveranstaltungen
GmbH als auch für den Gesamtkonzern generiert. 20.000 Besucher kamen zu den zehn Einzelveranstaltungen im Rahmen dieses einzigartigen
Veranstaltungsverbundes.

Obwohl die Gesamtzahl aller Veranstaltungen 2009 nahezu konstant blieb, konnten die Umsätze gesteigert werden. Die Gesamtbesucherzahl
wuchs in den Bereichen Gastmessen, Sport, Show und Event auf 311.853 an (Vorjahr: 227.790). Trotz schwieriger Marktbedingungen
konnte die in diesem Jahr bereits zum 15. Mal durchgeführte MOTORRAD MESSE LEIPZIG erneut ein überaus positives Ergebnis vorweisen
und die Zahl der Aussteller wurde leicht gesteigert. Der Rahmenvertrag mit dem Veranstalter wurde um weitere 10 Jahre verlängert. Mit
ihrem großen Erfolg trug die Touristik & Caravaning International Leipzig auf hervorragende Weise zum positiven Gesamtergebnis der
Leipziger Messe Gastveranstaltungen GmbH bei. Die Jubiläumsveranstaltung stand ganz unter dem Motto „20 Jahre Reisefreiheit”. Die im
Zweiahresturnus stattfindende Mitteldeutsche Landwirtschaftsausstellung agra übertraf gegenüber dem Vergleichsjahr Ergebnis- und
Umsatzniveau deutlich. Veranstaltungen  wie die Leipziger Versicherungs- und Fondsmesse, der FRISEUR+KOSMETIK EVENT, die FloraSax
und die FACHDENTAL zeigten eine stabile Entwicklung. Auf dem erstmals durchgeführten Herbstforum konnte die EURONICS Deutschland
eG ein umsatzstarkes Vorweihnachtsgeschäft verzeichnen. Die  Amway GmbH zeigte auf der Leipziger Messe erstmals ihr gesamtes Produkt-
portfolio vor über 2.000 Vertriebsmitarbeitern. Zuwachs erhielt auch das Thema Haus- und Ordermessen im Bereich Cash and Carry: Die im GV-
Partner-Verbund organisierte Firma JOMO-CITTI präsentierte sich den über 3.500 angereisten Mitgliedern so nachhaltig, dass die Veranstaltung
bereits für die kommenden drei Jahre fest in den Veranstaltungskalender der Leipziger Messe Gastveranstaltungen aufgenommen ist.

Das Event-Jahr wurde geprägt vom Mitteldeutschen Olympiaball 2009 und dem Ball des Sports der Stadt Leipzig. Die anspruchsvollen
technisch-logistischen Herausforderungen der Konzertproduktion von „AC/DC” im Rahmen der „Black Ice Tour 2009” in Messehalle 1
konnten souverän bewältigt werden. Bereits zum 15. Mal bildete die von der ARD live gesendete „José Carreras Gala“ – in diesem Jahr
im neuen Bühnen-Outfit, inhaltlich deutlich weihnachtlich ausgerichtet und mit einem überragenden Spendenergebniss – den Abschluss
des Geschäftsjahres.

www.show-sport-event.de
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„Die Heritage Preservation China 2009 in Xi'an war ein Riesenerfolg.
Die Leipziger Messe verfügt über reiche Erfahrungen und Ressourcen,
um auch in China internationale Fachmessen zum Erfolg zu führen.
Wir wünschen uns weitere Projekte in unserer Provinz mit den
Leipzigern. Dies wird die Messewirtschaft in Shaanxi vorantreiben.”
(Yuan Chunqing, Stellvertretender Gouverneur der Provinz Shaanxi)
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LMI betreute 500 Aussteller aus 20 Ländern

Die Hauptsäule der Geschäftigkeit der LMI – Leipziger Messe International GmbH bildete 2009 die Organisation von Gemeinschaftsbeteiligungen
im Auftrag des Bundeswirtschaftsministeriums, des Bundeslandwirtschaftsministeriums sowie von Bundesländern. Insgesamt zeichnete die
LMI für über 20 Ausstellungen verantwortlich, wobei die regionalen Schwerpunkte in den USA, den GUS-Staaten und in Asien lagen. Dabei
ebnete die Leipziger Messe International 2009 rund 250 Unternehmen den Weg in Auslandsmärkte.

Bereits zum vierten Mal organisierte die LMI zum Beispiel einen 1.500 Quadratmeter großen Stand mit mehr als 50 Ausstellern auf der Gulfood
in Dubai, der größten Messe im Mittleren Osten. Hierbei kooperiert die LMI mit dem Branchenverband HKI, der auch die Leipziger GÄSTE
unterstützt. Über 20 Firmen betreute die LMI auf der ersten deutschen Gemeinschaftsbeteiligung an der Windpower in Chicago. Auch 2009
arbeitete die LMI wieder eng mit der Wirtschaftförderung Sachsen (WFS) zusammen. 12 Unternehmen aus Sachsen und des Netzwerkes Silicon
Saxony begleitete die LMI gemeinsam mit der WFS auf die Weltleitmesse der Halbleiterindustrie SEMICON West in San Francisco.

Die zweite und jüngste Säule der Geschäftstätigkeit der LMI besteht in der Veranstaltung eigener Messen im Ausland. Darüber hinaus agiert
die LMI als Mitveranstalter oder Kooperationspartner von Messen in Osteuropa und Asien. Insgesamt standen 2009 elf Eigen- oder
Kooperationsveranstaltungen im Kalender, zu denen die LMI mehr als 200 Aussteller aus 20 Ländern gewann. Mit diesem Geschäftsfeld
verschafft sich die LMI eine Grundlage, die – unabhängig von den jährlichen Ausschreibungen bei offiziellen Gemeinschaftsbeteiligungen –
auch langfristig kalkulierbar ist und Nachhaltigkeit für die gesamte Unternehmensgruppe garantiert.

Premiere feierte die Fachmesse Heritage Preservation China (HPC) in Xi’an (China). Basierend auf dem Erfolgskonzept von Europas Leitmesse
für den Denkmalschutz „denkmal” in Leipzig entwickelte die LMI eine auf China adaptierte Veranstaltung. Das Ergebnis: 90 Aussteller aus
fünf Ländern präsentierten sich einem außerordentlich interessierten Fachpublikum.

In Russland und der Ukraine ist die LMI besonders im Bausektor stark. So organisierte sie wiederholt Beteiligungen an der Baumesse in Leipzigs
Partnerstadt Kiew (Ukraine) und erstmals auch in Kasan, der Hauptstadt der Autonomen Republik Tatarstan (Russland). Als Erfolgsschlager
erwies sich erneut die Baumesse in Krasnodar im Süden Russlands. In der Region Kuban (Kaukasus) finden 2014 die Olympischen Winterspiele
statt. Einigen Unternehmen gelang es infolge ihrer Teilnahme an der Messe oder am von der LMI veranstalteten „Tag der Deutschen Archi-
tektur” lukrative Verträge in Zusammenhang mit den Olympischen Spielen in Sotschi abzuschließen.

In Zukunft strebt die LMI an, ihre Tätigkeit insbesondere in den Wachstumsmärkten Russland und China mit Kooperations- und Eigenveranstaltungen
auszuweiten. Zudem will die LMI die Messen untereinander vernetzen und die positiven Rückkopplungen auf die Veranstaltungen am
Heimatstandort stärken.

www.lm-international.com
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FAIRNET auf stabilem Kurs

Der Leipziger Messedienstleister FAIRNET hat das Jahr 2009 mit stabilen Ergebnissen abgeschlossen. Es wurde ein Umsatz von 20,4 Millionen
Euro erzielt. Dem Unternehmen ist es 2009 gelungen, sich in mehreren Geschäftsfeldern weiterzuentwickeln und Schwankungen im
Kerngeschäft auszugleichen.

Die FAIRNET ist als Servicepartner für alle Veranstaltungen der Leipziger Messe tätig – eines ihrer wichtigsten Standbeine. Hiermit erzielte sie
ein Viertel ihres Umsatzes. Außerhalb Leipzigs zählt die Einstieg GmbH seit Jahren zu den wichtigsten Kunden in diesem Geschäftszweig. 2009
betreute die FAIRNET u. a. die „Einstieg Abi“ in München, Berlin, Karlsruhe und Köln.

Zuwächse erwirtschaftete die FAIRNET 2009 mit ihrem Service für Kongresse und Gastveranstaltungen am Messeplatz Leipzig. So beauftragte
die Sächsische Staatskanzlei die FAIRNET als Generaldienstleister für die Sächsische Zukunftskonferenz. Eine der anspruchsvollsten Aufgaben
war der Kongress der Deutschen Vereinigung des Gas- und Wasserfaches und deren 150-jähriges Jubiläum.

Außerhalb Leipzigs generierte die Messetochter in diesem Jahr über die Hälfte ihres Umsatzes. Zu ihren Kunden zählen namhafte, international
tätige Unternehmen, darunter im Jahr 2009 die Fraunhofer-Gesellschaft, der Weltmarktführer Otto Bock HealthCare GmbH oder CONVOTHERM,
ein führender Hersteller von Großküchengeräten.

Die FAIRNET bietet eine beachtliche Palette von Dienstleistungen an. Für die Organisation und Ausstattung von Events wurde 2009 ein eigener
Bereich geschaffen, der bereits auf einige gelungene Premieren verweisen kann. Dazu gehörten das Musikfestival Classic Open im August
und das Lichtfest am 9. Oktober, mit dem an die Montagsdemos vor 20 Jahren erinnert wurde. Für das Lichtfest installierte die FAIRNET mehr
als 20 multimediale Kunstprojekte, und dies unter den erschwerten Bedingungen des öffentlichen Raums.

Derzeit arbeitet die FAIRNET am Relaunch ihrer Marke, um die Palette ihrer Dienstleistungen den Kunden deutlicher zu kommunizieren.
In Vorbereitung des Relaunchs hat die FAIRNET das Institut für angewandte Marketing- und Kommunikationsforschung mit einer Studie
beauftragt. In deren Rahmen wurden tatsächliche und potenzielle Kunden befragt, was sie genau erwarten und wie sie die Leistungen
der FAIRNET bewerten.

www.fairnet-service.de
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„Die Zusammenarbeit mit der FAIRNET war perfekt. Ich habe einfach nur meinen Entwurf
abgegeben und das Unternehmen fand passende Partner sowie die nötige Technologie,
alles Spezialisten. Für mich eine sehr komfortable Situation. Das FAIRNET-Team war
supermotiviert und ehrgeizig, hat das toll hinbekommen. Dafür bin ich sehr dankbar.“
(Joachim Blank, Professor für Medienkunst an der Hochschule für Grafik und Buchkunst
in Leipzig, Installations- und Objektkünstler. Er hat für das Lichtfest am 9. Oktober 2009
ein Objekt entworfen, das von der FAIRNET gebaut und montiert wurde.)
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fairgourmet sorgt für Gastlichkeit

Die fairgourmet GmbH, Leipzig, sorgt für die gastronomische Betreuung im Congress Center Leipzig und auf dem Messegelände sowie dem
Mitarbeitercasino im Verwaltungsgebäude. Außerdem leistet sie den gastronomischen Service für andere Veranstaltungen außer Haus.

Im Geschäftsjahr 2009 verwöhnte sie die Gaumen der Gäste auf zahlreichen hochkarätigen Veranstaltungen mit ihren kulinarischen Spezialitäten.
Genannt seien stellvertretend das Catering zur Internationalen Mendelssohn-Gala im Gewandhaus Leipzig in Anwesenheit von mehr als 250 ge-
ladenen internationalen Gästen und das Gala-Menü für 5.000 Gäste zum Festabend „150 Jahre DVGW” der deutschen Vereinigung des Gas-
und Wasserfaches. Die jährlich wiederkehrenden großen Verbraucherausstellungen im Messebereich wie PARTNER PFERD, MOTORRAD MESSE
LEIPZIG, HAUS-GARTEN-FREIZEIT, CADEAUX, Leipziger Buchmesse und modell-hobby-spiel, bei denen Tausende Besucher bewirtet werden
wollten, wurden von der fairgourmet erfolgreich gemeistert. Bei den Kongressen LINC, Deutscher Anästhesiekongress, International Trans-
port Forum, Jahrestagung der Deutschen Diabetes-Gesellschaft sowie dem Kongress der Deutschen Opthalmologischen Gesellschaft lag das
gastronomische Umsatzvolumen wieder auf Vorjahresniveau.

Dennoch waren im Geschäftsjahr 2009 für die fairgourmet die Auswirkungen der Wirtschafts- und Finanzmarktkrise zu spüren. Sowohl im
Kongressgeschäft als auch im Publikumssegment insgesamt war ein reduziertes Nachfrageverhalten nach gastronomischen Leistungen feststellbar,
sodass die Umsatzgrößen des Vorjahres nicht vollständig erreicht werden konnten.

www.fairgourmet.de

„Einzigartigkeit durch Individualität und Qualität: Damit der Mittel-
deutsche Olympiaball jedes Jahr einzigartig ist und der Abend
unseren Gästen unvergessen in Erinnerung bleibt, zählt für uns
Qualität und Leidenschaft, genau wie im Sport. Erste Wahl für uns
ist deshalb fairgourmet, wo Gast und Genuss auf besondere Art
im Mittelpunkt stehen.
(Axel Lobenstein, Geschäftsführer, OSL Olympia-Sport Leipzig GmbH)
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MaxicoM erfolgreich im In- und Ausland

Das Tochterunternehmen MaxicoM GmbH Euro-Asia Business Center
Leipzig nutzte das Jahr 2009, um bei Präsentationen in China, Vietnam
und Russland seine Kontakte zu vertiefen, Kooperationen auszuloten
und ausländische Unternehmen für eine Niederlassung in Leipzig zu
gewinnen. Auch an seinem Standort in Leipzig zog das MaxicoM
wieder zahlreiche ausländische Delegationen an und präsentierte sein
spezielles Know-how, das vor allem in einem großen Netzwerk von
Kontakten besteht. Gäste waren unter anderem Studenten der Wirt-
schaftsuniversität Helsinki, ukrainische Nachwuchsführungskräfte, eine
Delegation aus der chinesischen Konfuzius-Heimat Jining, belorussische
Wirtschaftsvertreter, vietnamesische Unternehmerdelegationen sowie
ukrainische und weißrussische Manager. Zur Leipziger Buchmesse
fanden chinesische Journalisten im MaxicoM eine kompetente
Betreuung. China-Kompetenz in der Messestadt Leipzig selbst zu ver-
netzen, war auch 2009 wieder ein wichtiges Anliegen des MaxicoM
Euro-Asia Business Centers.

Mit Umsatzerlösen von 1,236 Mio. Euro sowie sieben Vertragsneuab-
schlüssen und 18 Vertragsverlängerungen konnte die MaxicoM GmbH
ihre erfolgreiche Geschäftstätigkeit fortsetzen. Zum 31. Dezember
2009 waren 73,7 Prozent des Gebäudes vermietet. Auf 9.069 Qua-
dratmetern haben 78 in- und ausländische Unternehmen ihren
Firmensitz. Vor allem die ausländischen Mieter schätzen die Service-
leistungen des MaxicoM-Teams. Mit sprachlicher Kompetenz und den
Erfahrungen aus über zehn Jahren Unterstützung bei der Ansiedlung
und Betreuung von Unternehmen steht das Team vielen Firmen beratend
in allen Fragen zur Seite. Gemeinsame Aktivitäten dienen nicht nur dazu,
das Know-how zu stärken, sondern auch soziale Netzwerke zu pflegen.
Im internationalen Umfeld des MaxicoM fühlen sich auch die deutschen
Mieter wohl, unter ihnen Servicepartner der Leipziger Messe GmbH.

www.maxicom.de

„Die Stärke des MaxicoM Euro-Asia Business Center Leipzig ist es, ansied-
lungswillige Unternehmen an die Hand zu nehmen und sie bei Behörden-,
Wohnungs-, Büro- und Geldangelegenheiten zu unterstützen. Ohne
das MaxicoM hätte ich das alles nie so schnell geschafft, hätte wesentlich
mehr Geld und Zeit investieren müssen.“
(Jianxun Wang aus der VR China, Geschäftsführer der Hope Wang GmbH)
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A k t i v a

31.12.2009 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 856.309,00 1.263.267,88
2. Geschäfts- und Firmenwert 0,00 0,00
3. Geleistete Anzahlungen 52.480,00 908.789,00 2.400,00 1.265.667,88

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 236.989.645,92 246.856.677,80
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.545.626,04 5.316.604,67
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 806.463,64 242.341.735,60 162.293,66 252.335.576,13

III. Finanzanlagen
1. Sonstige Beteiligungen 0,51 70.000.000,51
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 70.000.000,00
3. Sonstige Ausleihungen 15.951,24 15.951,75 20.583,40 140.020.583,91

243.266.476,35 393.621.872,92

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 54.463,05 68.276,58
2. Unfertige Leistungen 782.267,30 356.452,67

abzüglich Erhaltene Anzahlungen -770.772,58 -340.543,54

11.494,72 15.909,13
3. Waren 291.994,89 357.952,66 304.780,91 388.966,62

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.239.560,97 2.530.469,88
2. Sonstige Vermögensgegenstände 1.057.904,00 3.297.464,97 57.589.058,90 60.119.528,78

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 127.659.160,43 68.270.992,78

131.314.578,06 128.779.488,18

C. Rechnungsabgrenzungsposten 752.360,92 353.411,18

375.333.415,33 522.754.727,28
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P a s s i v a      
K o n z e r n b i l a n z  z u m  3 1 .  D e z e m b e r  2 0 0 2

31.12.2009 Vorjahr
EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 51.129.200,00 51.129.200,00

II. Kapitalrücklage 81.278.015,03 79.578.015,03

III. Gewinnvortrag 187.855.504,87 186.656.883,05

IV. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (-) -3.764.897,29 1.198.621,82

V. Ausgleichsposten aus der Währungsumrechnung 36.627,09 19.929,80

316.534.449,70 318.582.649,70

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 2.789.193,00 2.671.999,00
2. Steuerrückstellungen 4.270.527,50 4.836.112,50
3. Sonstige Rückstellungen 4.993.882,58 5.431.915,78

12.053.603,08 12.940.027,28

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 140.256.392,85
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 1.017.053,01 457.531,40
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.130.443,49 2.846.946,11
4. Sonstige Verbindlichkeiten 12.984.471,17 14.110.457,39

davon gegenüber Gesellschafter: EUR 12.353.175,80
(Vorjahr: EUR 12.929.721,40)
davon aus Steuern: EUR 214.415,37
(Vorjahr: EUR 274.958,05)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 4.088,79
(Vorjahr: EUR 16.657,17)

16.131.967,67 157.671.327,75

D. Rechnungsabgrenzungsposten 30.613.394,88 33.560.722,55

375.333.415,33 522.754.727,28
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Konzer n-Gewinn-  und Ver lust rechnung für  das  Geschäfts jahr  vom 1 .  Januar  b i s  31 .  Dezember  2009  m

2009 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 69.284.031,11 80.157.930,19

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Leistungen 425.814,63 -298.051,17

3. Sonstige betriebliche Erträge 15.738.890,77 85.448.736,51 6.392.072,31 86.251.951,33

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 4.002.503,42 5.019.684,07
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 42.248.606,27 46.251.109,69 46.612.608,23 51.632.292,30

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 16.893.708,25 17.107.871,69
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung
davon für Altersversorgung: EUR 507.614,43
(Vorjahr: EUR 425.837,01) 3.604.216,24 20.497.924,49 3.454.340,01 20.562.211,70

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 12.085.357,76 12.242.667,17

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 15.680.018,47 17.568.800,50

-9.065.673,90 -15.754.020,34

8. Erträge aus Beteiligungen 7.697.574,61 10.944.559,82

9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 4.012.897,95 12.402.062,60

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.368.539,10 3.452.653,92

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.743.782,54 6.335.229,12 8.666.916,38 18.132.359,96

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -2.730.444,78 2.378.339,62

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 38.995,24 233.419,07

14. Sonstige Steuern 995.457,27 946.298,73

15. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (-) -3.764.897,29 1.198.621,82
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Konzern-Kapitalflussrechnung nach DRS 2 des DRSC für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009

2009 Vorjahr
EUR EUR

• Jahresergebnis (vor Ausgleichszahlungen durch die Gesellschafter) -15.164.897,29 1.198.621,82
• Außerordentliche Aufwendungen / Erträge (-) aus AMD-Geschäft -5.658.751,76 -15.456.296,92
• Abschreibungen auf Anlagevermögen 12.085.357,76 12.242.667,17
• Zunahme / Abnahme (-) der Rückstellungen -886.424,20 -567.444,18
• Zunahme / Abnahme (-) des Ausgleichspostens aus der Währungsumrechnung 16.697,29 19.929,80
• Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge (-) -2.366.909,18 -2.366.909,18
• Gewinn (-) / Verlust aus dem Abgang von Anlagevermögen -9.596,88 -1.778.962,49
• Zunahme (-) / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva,

die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 897.749,57 365.614,07
• Zunahme / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,

die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -403.435,28 242.858,31
• Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 64.285.795,10 10.443.121,21
• Auszahlungen aus außerordentlichen Posten -6.883.832,47 -8.350.341,67

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 45.911.752,76 -4.007.142,06

• Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagen 2.576.958,34 201.260,50
• Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen -1.658.659,41 -7.183.613,24
• Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Anlagen -93.340,40 -91.313,02
• Einzahlungen aus Abgängen von Finanzanlagen 140.004.632,16 20.012.267,62
• Auszahlungen für Investitionen in Finanzanlagen 0,00 -12.845,24

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit 140.829.590,69 12.925.756,62

• Verlustausgleich durch Gesellschafter und Einzahlungen in die Kapitalrücklage 13.100.000,00 0,00
• Auszahlungen an Gesellschafter -453.175,80 -453.175,80
• Auszahlungen für die Tilgung von Krediten -140.000.000,00 -20.000.000,00

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit -127.353.175,80 -20.453.175,80

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 59.388.167,65 -11.534.561,24

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 68.270.992,78 79.805.554,02

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 127.659.160,43 68.270.992,78
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Ausgleichsposten
Gezeichnetes aus der Währungs- Konzern-

Kapital Kapitalrücklage Gewinnvortrag Jahresergebnis umrechnung eigenkapital
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Stand 1. Januar 2008 51.129.200,00 79.578.015,03 186.055.806,73 601.076,32 0,00 317.364.098,08

Kapitaleinzahlungen und
-einlagen der Gesellschafter 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ergebnisverwendung 0,00 0,00 601.076,32 -601.076,32 0,00 0,00

Konzernergebnis 0,00 0,00 0,00 1.198.621,82 0,00 1.198.621,82

Ausschüttungen an Gesellschafter 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Differenzen aus der Umrechnung
von Fremdwährungsabschlüssen 0,00 0,00 0,00 0,00 19.929,80 19.929,80

Stand 31. Dezember 2008 51.129.200,00 79.578.015,03 186.656.883,05 1.198.621,82 19.929,80 318.582.649,70

Kapitaleinzahlungen und
-einlagen der Gesellschafter 0,00 1.700.000,00 0,00 0,00 0,00 1.700.000,00

Ergebnisverwendung 0,00 0,00 1.198.621,82 -1.198.621,82 0,00 0,00

Konzernergebnis 0,00 0,00 0,00 -3.764.897,29 0,00 -3.764.897,29

Ausschüttungen an Gesellschafter 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Differenzen aus der Umrechnung
von Fremdwährungsabschlüssen 0,00 0,00 0,00 0,00 16.697,29 16.697,29

Stand 31. Dezember 2009 51.129.200,00 81.278.015,03 187.855.504,87 -3.764.897,29 36.627,09 316.534.449,70
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I. Grundlagen

Der Konzernabschluss der Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, zum 31. Dezember 2009 wurde nach den Vorschriften des § 290 ff.
HGB aufgestellt. Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB angewendet.

II. Konsolidierungskreis

Der Konsolidierungskreis umfasst neben dem Mutterunternehmen, der Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, sechs Konzernunternehmen. Die
Liste der einbezogenen Unternehmen ergibt sich aus der Aufstellung des Anteilsbesitzes. Einbezogen wurden hierbei die verbundenen Unternehmen.

Ihre Geschäftsanteile an der LM Beteiligungsgesellschaft mbH, Leipzig, hat die Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, mit Wirkung zum
26. Februar 2009 an die AMD Management Services LLC & Co. KG, Dresden, veräußert und abgetreten. Insofern verminderte sich der Konsoli-
dierungskreis im Vergleich zum vorangegangenen Bilanzstichtag um ein Unternehmen.

Bei der zum 31. Dezember 2009 vorgenommenen Konsolidierung handelt es sich um eine Folgekonsolidierung. Konzernabschluss-Stichtag
ist der Abschluss-Stichtag des Mutterunternehmens.

III. Konsolidierungsgrundsätze

Bei der Erstellung des Konzernabschlusses wurden die Vorschriften über die Kapitalkonsolidierung (§ 301 HGB), die Schuldenkonsolidierung
(§ 303 HGB), die Aufwands- und Ertragskonsolidierung (§ 305 HGB), die Behandlung von Unterschiedsbeträgen (§ 309 HGB) sowie – sofern
für die Leipziger Messe als nicht kapitalmarktorientiertes Unternehmen zutreffend – der Deutsche Rechnungslegungs-Standard Nr. 4 (DRS 4)
zur Behandlung von Unternehmenserwerben im Konzernabschluss beachtet.

Im Zusammenhang mit der Einbeziehung des in Fremdwährung aufgestellten Jahresabschlusses der LMI Asia Pte Ltd, Singapur, in den
Konzernabschluss wurden die Bestimmungen des Deutschen Rechnungslegungs-Standard Nr. 14 (DRS 14) zur Währungsumrechnung
zugrunde gelegt. Hiernach wurde das gezeichnete Kapital mit dem historischen Kurs, die weiteren Bilanzposten mit dem Stichtagskurs
zum 31. Dezember 2009 umgerechnet. Die Umrechnung der Posten der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte mit einem Durchschnittskurs
des Geschäftsjahres 2009. Die aus der Währungsumrechnung resultierende Differenz wurde erfolgsneutral als Ausgleichsposten in das
Eigenkapital eingestellt.

Im Rahmen der Erstellung der Kapitalflussrechnung fanden die Grundsätze des Deutschen Rechnungslegungs-Standards Nr. 2 (DRS 2) Beachtung.
Auf eine gesonderte Darstellung der Effekte aus dem Verkauf der LM Beteiligungsgesellschaft mbH gemäß DRS 2.44 und 2.55e wurde dabei
aus Wesentlichkeitsgründen verzichtet.

Bei der Erstellung des Eigenkapitalspiegels wurden die Grundsätze des Deutschen Rechnungslegungs-Standards Nr. 7 (DRS 7) berücksichtigt.
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Im Rahmen der Kapitalkonsolidierung wurden die Buchwerte der Anteile der Muttergesellschaft mit dem Eigenkapital der verbundenen
Unternehmen verrechnet. Den Zeitpunkt der Erstkonsolidierung bildete dabei der Zeitpunkt, zu dem das einzubeziehende Unternehmen
Tochtergesellschaft geworden ist.

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen wurden im Rahmen der Schulden-
konsolidierung eliminiert.

Umsatzerlöse, Erträge und Aufwendungen des Mutterunternehmens aus Gewinnabführungen bzw. Verlustübernahmen von verbundenen Unterneh-
men und sonstige Verrechnungen zwischen den einbezogenen Unternehmen wurden im Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung eliminiert.

IV. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Abweichend vom sowie unter Änderung des Vorjahresausweises werden geleistete Beiträge an Unterstützungskassen in Höhe von TEUR 144
(Vj.: TEUR 147) unter „Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung“ und als Davon-Ausweis (Vj.: „Löhne
und Gehälter“) ausgewiesen. Im Übrigen wurden die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im Vergleich zum Vorjahr beibehalten.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen, mit Ausnahme der Bewertung des Sachanlagevermögens sowie des im Konzernabschluss
nicht gebildeten Sonderpostens mit Rücklageanteil, denen der Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, als Mutterunternehmen.

Das vom Einzelabschluss der Muttergesellschaft abweichend bewertete Sachanlagevermögen sowie die unterlassene Bildung des Sonderpostens
mit Rücklageanteil resultieren aus der Aufhebung des § 308 Abs. 3 HGB (alte Fassung) im Rahmen des „Gesetzes zur weiteren Reform des
Aktien- und Bilanzrechts, zu Transparenz und Publizität (Transparenz- und Publizitätsgesetz)“ (im Folgenden „TransPuG“). Infolge dessen sind
steuerlich bedingte Wertansätze im Konzernabschluss nicht mehr möglich.

Die in der Vergangenheit im Einzelabschluss der Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, vorgenommenen Sonderabschreibungen und
Übertragungen von stillen Reserven gemäß § 6b EStG sowie deren Auswirkungen wurden deshalb erstmals im Rahmen der Erstellung des
Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 2003 eliminiert und der sich aus der erstmaligen Anwendung der neuen Vorschrift ergebende Unter-
schiedsbetrag mit dem Gewinnvortrag verrechnet. Aufgrund der im Konzernabschluss höheren Wertansätze des Sachanlagevermögens ergeben
sich im vorliegenden Abschluss sowie in den Konzernabschlüssen der Folgejahre entsprechend höhere Aufwendungen aus Abschreibungen
als im Einzelabschluss der Muttergesellschaft.

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige
Abschreibungen, und, soweit erforderlich, auch außerplanmäßige Abschreibungen bewertet. Die planmäßigen Abschreibungen werden im
Wesentlichen unter Berücksichtigung der steuerlich zulässigen Nutzungsdauer vorgenommen. Im Bereich des unbeweglichen Anlagevermögens
wird die unter technischen Gesichtspunkten jeweils zu erwartende Nutzungsdauer zugrunde gelegt.

Die Zugänge von Sachanlagevermögen und immateriellen Vermögensgegenständen im Geschäftsjahr werden zeitanteilig abgeschrieben.
Hinsichtlich der Behandlung geringwertiger Wirtschaftsgüter wird den steuerlichen Regelungen gefolgt. Zugänge von Wirtschaftsgütern mit
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Anschaffungs- oder Herstellungskosten von mehr als EUR 150 bis maximal EUR 1.000 werden in einen Sammelposten eingestellt und über
einen Zeitraum von fünf Jahren abgeschrieben.

Die sonstigen Beteiligungen wurden zu Anschaffungskosten angesetzt. Es werden, soweit es sich um voraussichtlich dauernde Wertminderungen
handelt, Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen.

Die sonstigen Ausleihungen sind zum Nennwert bilanziert.

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, die unfertigen Leistungen und die Waren sind zu durchschnittlichen Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips bewertet. Erhaltene Anzahlungen auf unfertige Leistungen wurden offen von diesen
abgesetzt. Die die unfertigen Leistungen übersteigenden Beträge von erhaltenen Anzahlungen sind gemeinsam mit weiteren erhaltenen
Anzahlungen passivisch als erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen ausgewiesen.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bilanziert.

Bei den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen wird allen erkennbaren Einzelrisiken und dem allgemeinen Kreditrisiko durch
angemessene Wertabschläge Rechnung getragen.

Die flüssigen Mittel sind zum Nominalwert bilanziert. Die Fremdwährungsguthaben werden mit dem Geldkurs des Abschluss-Stichtages bewertet.

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennwert bilanziert.

Die Pensionsrückstellungen sind versicherungsmathematisch nach dem Teilwertverfahren mit einem Rechnungszinsfuß von 5,5 % p. a. ermittelt.

Der Ansatz der Steuerrückstellungen erfolgte in Höhe der voraussichtlichen Inanspruchnahme.

Bei der Dotierung der sonstigen Rückstellungen sind alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen berücksichtigt worden.
Ihre Bewertung ist unter Beachtung des Grundsatzes der vernünftigen kaufmännischen Beurteilung in Höhe ihrer voraussichtlichen Inanspruch-
nahme erfolgt.

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt.

Für Ausgaben bzw. Einnahmen wurden Rechnungsabgrenzungsposten angesetzt, soweit sie Aufwand bzw. Ertrag für eine bestimmte Zeit
nach dem Bilanzstichtag darstellen.

Soweit der Jahresabschluss Posten enthält, denen Beträge zugrunde liegen, die auf fremde Währungen lauten oder auf fremde Währungen
lauteten, erfolgt die Umrechnung in Euro auf Basis des Kurses zum Transaktionszeitpunkt bzw. mit dem jeweils niedrigeren bzw. höheren Kurs
am Bilanzstichtag. Aufwendungen und Erträge sind in die Gewinn- und Verlustrechnung zum jeweiligen Kurs der Zahlung bzw. mit dem Kurs
zum Zeitpunkt der Verbuchung eingegangen.
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Positives
(negatives) Positives

Sitz Stammkapital Anteil am Eigenkapital (negatives)
31.12.2009 Kapital 31.12.2009 Ergebnis 2009

EUR % EUR EUR

Verbundene Unternehmen

Leipziger Messe Gastveranstaltungen GmbH Leipzig 2.582.100,00 100,00 3.604.607,76 1.569.714,911

FAIRNET Gesellschaft für Messe-, Ausstellungs-
und Veranstaltungsservice mbH Leipzig 1.022.650,00 100,00 1.198.314,26 515.609,221

LMI – Leipziger Messe International GmbH Leipzig 153.400,00 100,00 153.400,00 (1.833.616,39)2

MaxicoM GmbH
Euro-Asia Business Center Leipzig Leipzig 50.000,00 100,00 134.581,95 347.099,541

fairgourmet GmbH Leipzig 1.022.650,00 100,00 1.370.829,27 811.711,061

LMI Asia Pte Ltd Singapur 100.000,00 SGD 100,003 (2.775.783,31 SGD)4 (1.927.775,87 SGD)4

1 Die Jahresergebnisse sind im Rahmen der bestehenden Ergebnisabführungsverträge von der Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, vereinnahmt worden.
2 Die negativen Jahresergebnisse sind von der Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, in voller Höhe ausgeglichen worden.
3 Die Anteile werden von der LMI – Leipziger Messe International GmbH, Leipzig, gehalten.
4 1 EUR = 2,0145 SGD (Kurs zum 31. Dezember 2009)

V. Erläuterungen zur Konzernbilanz sowie zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens geht aus der als „Anlage zum Anhang” beigefügten Darstellung hervor.

Der Anteilsbesitz gemäß § 313 Abs. 2 HGB ergibt sich aus folgender Übersicht:

Mit notariellem Vertrag vom 25. Februar 2009 und Wirkung zum 2. März 2009 ist die Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, vollständig
sowohl als stille Gesellschafterin als auch als Kommanditistin aus der AMD Fab 36 Limited Liability Company & Co. KG, Dresden, ausgeschieden.

Ihre Geschäftsanteile an der LM Beteiligungsgesellschaft mbH, Leipzig, hat die Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, mit Wirkung zum
26. Februar 2009 an die AMD Management Services LLC & Co. KG, Dresden, veräußert und abgetreten. Der Beherrschungs- und Gewinn-
abführungsvertrag vom 6. Juli 2004 zwischen der Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, und der LM Beteiligungsgesellschaft mbH, Leipzig,
wurde durch die Leipziger Messe Gesellschaft mbH gekündigt.
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Vorräte

Die unfertigen Leistungen resultieren aus Aufwendungen im Zusammenhang mit Veranstaltungen im Folgejahr (TEUR 588) sowie aus noch
ausstehenden Betriebskostenabrechnungen für das Geschäftsjahr 2008 (TEUR 194). Den unfertigen Leistungen gegenüberstehende erhaltene
Anzahlungen in Höhe von TEUR 771 wurden offen von diesen abgesetzt. Sofern erhaltene Anzahlungen die unfertigen Leistungen übersteigen,
wurden diese zusammen mit weiteren erhaltenen Anzahlungen als erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen unter den Verbindlichkeiten aus-
gewiesen (TEUR 1.017).

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 112 haben eine Restlaufzeit von über einem Jahr.

Liquide Mittel

Zum 31. Dezember 2009 sind Bankguthaben mit TEUR 361 zur Absicherung von Verpflichtungen aus Altersteilzeitvereinbarungen an Arbeit-
nehmer verpfändet.

Eigenkapital

Die Geschäftsanteile der Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, werden zu je 50,0 % vom Freistaat Sachsen und von der Stadt Leip-
zig gehalten.

Das satzungsmäßige Stammkapital der Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, beträgt TEUR 51.129.

Mit Gesellschafterbeschluss vom 15. Oktober 2009 und 23. November 2009 hat die Gesellschaft in Höhe von TEUR 1.700 Einstellungen in
die Kapitalrücklage vorgenommen. Die Kapitalrücklage beträgt zum Stichtag EUR 81.278.015,03.

Pensionsrückstellungen

Die Pensionsrückstellungen zum 31. Dezember 2009 wurden gemäß versicherungsmathematischem Gutachten auf der Grundlage der Richttafeln
2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck ermittelt.

Die Pensionsrückstellungen enthalten ausschließlich Pensionszusagen an ehemalige Mitglieder der Geschäftsführung.

Steuerrückstellungen

Die Steuerrückstellungen (TEUR 4.271) betreffen die zu erwartende Ertragsteuerbelastung für die Geschäftsjahre 2004 (TEUR 4.187) sowie
vorläufige Auswirkungen der Betriebsprüfung die Jahre 2003 bis 2006 betreffend (TEUR 84). Bei der Berechnung sind geleistete Vorauszahlungen
entsprechend berücksichtigt worden.
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davon mit einer Restlaufzeit

bis zu über ein bis über
31.12.2009 einem Jahr zu fünf Jahren fünf Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten

gegenüber Kreditinstituten 0 0 0 0
(140.256) (140.256) (0) (0)

aus erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen 1.017 1.017 0 0
(458) (458) (0) (0)

aus Lieferungen und Leistungen 2.130 2.130 0 0
(2.847) (2.847) (0) (0)

Sonstige Verbindlichkeiten 12.985 12.846 135 4
(14.110) (2.158) (11.948) (4)

16.132 15.993 135 4
(157.671) (145.719) (11.948) (4)

Erhaltene Anzahlungen – offen von den Vorräten abgesetzt – 771 771 0 0
(341) (341) (0) (0)

(Vorjahreswerte)

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen TEUR 1.981 für personal- und geschäftsführungsbezogene Kosten, TEUR 1.948 für
sonstige ausstehende Rechnungen, TEUR 893 für Zinsen auf Steuernachzahlungen, TEUR 124 für Rechts-, Prüfungs-, Beratungs- und Veröffent-
lichungskosten sowie TEUR 27 für unterlassene Instandhaltung.

Verbindlichkeitenspiegel

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten gehen aus dem nachfolgenden Verbindlichkeitenspiegel hervor:

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von EUR 140,3 Mio, die aus der Finanzierung des Erwerbs von Kommanditanteilen und
stillen Beteiligungen an der AMD Fab 36 Limited Liability Company & Co. KG, Dresden resultierten, wurden im Berichtszeitraum vollständig getilgt.
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Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten gegenüber einem Gesellschafter aus einem im Geschäfts-
jahr 2006 aufgenommenen Gesellschafterdarlehen sowie aus hierauf entfallenden Zinsen (TEUR 12.353), Verbindlichkeiten aus Steuern
(TEUR 215), Verbindlichkeiten aus erhaltenen Kautionen (TEUR 188), Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern (TEUR 48) sowie kreditorische
Debitoren (TEUR 32).

Passive Rechnungsabgrenzung

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten wurde im Wesentlichen für Sonderfinanzierungsgeschäfte gebildet und wird ratierlich über die
Laufzeit der zu Grunde liegenden Verträge aufgelöst.

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse betreffen:

Die Umsatzerlöse wurden im Wesentlichen im Inland erzielt.

2009 2008
TEUR TEUR

Standmieten Messen 20.738 24.059

Standbau 14.341 16.737

Miete Sonderveranstaltungen und Kongresse 6.444 5.635

Verkauf von Speisen und Getränken 5.559 7.600

Eintrittskarten 5.351 7.556

Erlöse aus der Durchführung von Veranstaltungsbeteiligungen im Ausland (ohne Standmieten) 3.399 3.918

Dauermieten 1.182 1.221

Übrige 12.270 13.432

69.284 80.158
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Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen Erträge aus Ausgleichszahlungen durch die Gesellschafter (TEUR 11.400), Erträge
aus der Auflösung des passiven Rechnungsabgrenzungspostens (TEUR 2.820), Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (TEUR 535),
Erträge aus sonstigen Zulagen und Zuschüssen (TEUR 239) sowie Erträge aus Schadenersatz (TEUR 119).

Periodenfremde Erträge und Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten folgende periodenfremde Erträge:

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten periodenfremde Aufwendungen aus Verlusten aus dem Abgang von Anlagevermögen
in Höhe von TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 13) sowie sonstige periodenfremde Aufwendungen in Höhe von TEUR 22 (Vorjahr: TEUR 45).

In der Position „Steuern vom Einkommen und vom Ertrag“ ist ein periodenfremder Ertrag aus der Auflösung einer Rückstellung für Körperschaft-
steuer das Jahr 2008 betreffend in Höhe von TEUR 16 enthalten.

Erträge aus Beteiligungen

Die Erträge aus Beteiligungen (TEUR 7.698) betreffen die auf das Geschäftsjahr 2009 entfallenden Gewinnanteile aus der Kommanditbeteiligung
an der AMD Fab 36 Limited Liability Company & Co. KG, Dresden, sowie die Verzinsung von noch nicht entnommenen Gewinnanteilen aus
der Kommanditbeteiligung früherer Geschäftsjahre.

2009 2008
TEUR TEUR

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 535 671

Erträge aus der Auflösung und Herabsetzung von Wertberichtigungen
und aus Zahlungseingängen auf abgeschriebene Forderungen 84 192

Gewinne aus der Veräußerung von Sachanlagevermögen 10 1.792

Sonstige periodenfremde Erträge 141 327

770 2.982
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Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Die Position enthält nahezu ausschließlich die auf das Geschäftsjahr 2009 entfallenden Gewinnanteile aus der stillen Beteiligung an der AMD
Fab 36 Limited Liability Company & Co. KG, Dresden, sowie die Verzinsung von noch nicht entnommenen Gewinnanteilen aus der stillen
Beteiligung früherer Geschäftsjahre (TEUR 4.012).

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge in Höhe von TEUR 1.368 enthalten im Wesentlichen Erträge aus Festgeldguthaben (TEUR 1.062)
und Tagesgeldanlagen (TEUR 280). Zusätzlich sind Erträge aus Guthaben auf Girokonten (TEUR 7) sowie sonstige Zinserträge (TEUR 19) enthalten.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen stehen mit TEUR 6.051 im Zusammenhang mit dem im Geschäftsjahr 2009 beendeten Finanzengagement
der Leipziger Messe Gesellschaft mbH an der AMD Fab 36 Limited Liability Company & Co. KG, Dresden. Diese entfallen im Wesentlichen
auf Zahlungen für Zinsen und Kreditauftragsvergütungen für Darlehen im Zusammenhang mit der Beteiligung an der AMD Fab 36 Limited
Liability Company & Co. KG, Dresden, einschließlich der Vorfälligkeitsentschädigung für die vorzeitige Darlehensrückführung.

Ferner sind in der Aufwandsposition im Wesentlichen Zinsen für Gesellschafterverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 453 sowie Zinsen auf Steuer-
nachzahlungen (TEUR 238) enthalten.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Position enthält Aufwendungen aus der Rückstellungsbildung für Steuerrisiken im Zusammenhang mit der Betriebsprüfung für die Geschäfts-
jahre 2003 bis 2006 (TEUR 39) sowie Aufwendungen aus Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag für das Geschäftsjahr 2007 (TEUR 16).
In Höhe von TEUR 16 steht demgegenüber die Auflösung einer Rückstellung für die Körperschaftsteuer das Jahr 2008 betreffend.
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VI. Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung wurde nach den Grundsätzen des Deutschen Rechnungslegungs-Standards Nr. 2 (DRS 2) erstellt. Der Finanzmittelfonds
erhöhte sich im Vergleich zum 31. Dezember 2008 um rund Mio. EUR 59,4 und setzt sich wie folgt zusammen:

Innerhalb der Darstellung des Cash Flows aus der laufenden Geschäftstätigkeit wurden die Erträge aus der Kommanditbeteiligung und der
stillen Beteiligung an der AMD Fab 36 Limited Liability Company & Co. KG sowie die Aufwendungen für Zinsen und Kreditauftragsvergütungen
aus den die Beteiligungen finanzierenden Darlehen einschließlich der Vorfälligkeitsentschädigung für die vorzeitige Darlehensrückführung
sowie eine Ausgleichszahlung unter der Position „Außerordentliche Aufwendungen/Erträge“ erfasst.

Die entsprechenden Zahlungsflüsse im Geschäftsjahr wurden den Positionen „Einzahlungen aus außerordentlichen Posten“ sowie „Auszahlungen
aus außerordentlichen Posten“ zugeordnet.

Die Position „Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge“ beinhaltet die Erträge aus der Auflösung des für Sonderfinanzierungsgeschäfte
gebildeten passiven Rechnungsabgrenzungspostens (TEUR 2.820). Den Erträgen stehen Zinsaufwendungen für Gesellschafterverbindlichkeiten
gegenüber, welche im Folgejahr zur Auszahlung gelangen (TEUR 453).

VII. Sonstige Angaben

Nicht in der Bilanz erscheinende Geschäfte, Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus grenzüberschreitenden Leasingverträgen bestehen bei der Muttergesellschaft latente finanzielle Verpflichtungen aus Mietverhältnissen
sowie aus der Ausübung von Optionen zur Beendigung von Mietverträgen bis zum Jahr 2021 in Höhe von insgesamt Mio. EUR 818,1 (Mio.
USD 1.172,7), denen Ansprüche gegen Dritte mit hoher Bonität bzw. öffentlicher Gewährträgerhaftung in gleicher Höhe gegenüber stehen.
Es wird daher davon ausgegangen, dass insoweit keine wirtschaftliche Belastung für den Konzern aus diesen Mietverhältnissen zu erwarten
ist. Die aus dem Abschluss dieser Verträge resultierenden Liquiditätseffekte wurden im Wesentlichen in 1997 realisiert; sie wurden als Passive
Rechnungsabgrenzungsposten erfasst und werden über die Vertragslaufzeiten aufgelöst.

Weitere sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen aus Bestellobligo (Mio. EUR 5,8) sowie aus anderen Mietverträgen (Mio. EUR 1,1).

31.12.2009 31.12.2008
TEUR TEUR

Flüssige Mittel 127.659 68.271
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Aus einer im Geschäftsjahr 2009 eingegangenen Klage könnten finanzielle Verpflichtungen in Höhe von bis zu Mio. EUR 118 entstehen.
Ausgehend von den Ergebnissen zweier Rechtsgutachten wird das Risiko einer tatsächlichen Inanspruchnahme derzeit allerdings als gering
eingeschätzt. Wir verweisen auch auf unsere Ausführungen im Lagebericht unter Gliederungspunkt 8 „Risikobericht”.

Angabe des Gesamthonorars des Abschlussprüfers

Das Gesamthonorar der Abschlussprüfer für die Prüfung aller im Konzernabschluss konsolidierten Unternehmen sowie des Konzernabschlusses
selbst beläuft sich auf TEUR 74. Davon entfallen auf andere Abschlussprüfer TEUR 4. Für sonstige Leistungen des Konzernabschlussprüfers
wurden TEUR 2 im Aufwand erfasst.

Geschäftsführung

Geschäftsführer der Gesellschaft waren im Berichtsjahr die Herren:

• Dipl.-Kfm. Wolfgang P. Marzin, Leipzig, Vorsitzender der Geschäftsführung (bis 13. November 2009),

• Dipl.-Ing. Martin Buhl-Wagner, Leipzig, Geschäftsführer.

Mit Gesellschafterbeschluss vom 11. / 13. November 2009 wurde Herr Wolfgang P. Marzin als Geschäftsführer der Gesellschaft mit sofortiger
Wirkung abberufen.

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung betrugen im Geschäftsjahr TEUR 651. Für die Tantiemezahlungen für das Geschäftsjahr 2009 wurden
Rückstellungen in Höhe von TEUR 45 gebildet.

Die Gesamtbezüge früherer Mitglieder der Geschäftsführung betrugen für das Geschäftsjahr TEUR 197.

Mitarbeiter

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer der im Konzernabschluss voll konsolidierten Unternehmen (ohne Geschäftsführung und Auszu-
bildende) belief sich auf 411 Mitarbeiter. Hiervon befanden sich durchschnittlich sieben Arbeitnehmer im Erziehungsurlaub und neun Arbeit-
nehmer in der Freistellungsphase der Altersteilzeit.



GB_2009_IH_Bilanz_01 02.06.2010 13:08 Uhr Seite 19 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

K o n z e r n a n h a n g  f ü r  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  2 0 0 9

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat der Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, setzte sich im Geschäftsjahr 2009 (einschließlich Veränderungen bis zur
Aufstellung des Konzernabschlusses) aus folgenden Mitgliedern zusammen:

Mitglieder

• Thomas Jurk Staatsminister, Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft und Arbeit, Vorsitzender des Aufsichtsrates (bis 30. September 2009)
• Sven Morlok Staatsminister, Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, Vorsitzender des Aufsichtsrates (ab 1. Oktober 2009)
• Burkhard Jung Oberbürgermeister der Stadt Leipzig, Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates

• Frank-Peter Arndt Mitglied des Vorstands der BMW AG
• Joachim Dirschka Präsident des Sächsischen Handwerkstages, Präsident der Handwerkskammer zu Leipzig, Geschäftsführer
• Axel Dyck Vorsitzender der SPD-Fraktion im Stadtrat der Stadt Leipzig, Geschäftsführer (ab 8. Januar 2010)
• Hartmut Fiedler Staatssekretär, Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr (ab 6. Oktober 2009)
• Dr. Joachim Fischer Stadtrat der SPD-Fraktion der Stadt Leipzig, im Ruhestand (bis 8. Januar 2010)
• Gerd Heinrich Stadtrat der CDU-Fraktion der Stadt Leipzig, Geschäftsführender Gesellschafter der Heinrich Elektronik GmbH (ab 16. Dezember 2009)
• Dr. Ilse Lauter Vorsitzende der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat der Stadt Leipzig, Wissenschaftliche Mitarbeiterin (ab 16. Dezember 2009)
• Dr. Hartmut Mangold Staatssekretär, Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft und Arbeit (bis 30. September 2009)
• Prof. Dr. Klaus Mangold Vorsitzender des Ost-Ausschusses der Deutschen Wirtschaft, Vorsitzender des Aufsichtsrates der Rothschild GmbH
• Jochen Müller-Berndorff Vorstandsmitglied der CDU-Fraktion im Stadtrat der Stadt Leipzig, Stadtrat für Kultur der Stadt Leipzig, Notar (bis 16. Dezember 2009)
• Prof. Hans Georg Näder Geschäftsführender Gesellschafter der Otto Bock HealthCare GmbH (ab 24. März 2009)
• Dr. Arend Oetker Geschäftsführender Gesellschafter der Dr. Arend Oetker Holding GmbH & Co. KG
• Dr. Gunter Thielen Vorstandsvorsitzender der Bertelsmann Stiftung, Aufsichtsratsvorsitzender der Bertelsmann AG
• Dr. Lothar Tippach Vorsitzender des Fachausschusses Allgemeine Verwaltung der Stadt Leipzig, im Ruhestand (bis 16. Dezember 2009)
• Prof. Dr. Georg Unland Staatsminister, Sächsisches Staatsministerium der Finanzen
• Prof. Dr. Gerhardt Wolff Vorsitzender des Finanzausschusses des Aufsichtsrates der Leipziger Messe GmbH, Freiberuflicher Berater,

ehemaliges Vorstandsmitglied der VNG – Verbundnetz Gas AG
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2009

Arbeitnehmervertreter

• Lutz Schmidt Kongresstechniker
• Jeannette Singer Assistentin der Geschäftsbereichsleitung
• Günter Wrick freigestellter Betriebsrat, Controller

Ehrenmitglied

• Kurt Schoop

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten im Geschäftsjahr Aufwandsentschädigungen von TEUR 14.

Martin Buhl-Wagner
Leipzig, den 13. April 2010 Geschäftsführer
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A n l a g e  z u m  K o n z e r n a n h a n g

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten

2. Geschäfts- oder Firmenwert

3. Geleistete Anzahlungen

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen

1. Sonstige Beteiligungen

2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht

3. Sonstige Ausleihungen

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand am
01.01.2009 Zugänge Umbuchungen Abgänge

EUR EUR EUR EUR

8.108.774,88 40.860,40 2.400,00 0,00

99.201,69 0,00 0,00 1.501,69

2.400,00 52.480,00 -2.400,00 0,00

8.210.376,57 93.340,40 0,00 1.501,69

396.143.182,24 110.915,01 159.918,46 0,00

47.562.142,71 741.280,76 2.375,20 162.870,11

162.293,66 806.463,64 -162.293,66 0,00

443.867.618,61 1.658.659,41 0,00 162.870,11

70.003.840,00 0,00 0,00 70.000.000,00

70.000.000,00 0,00 0,00 70.000.000,00

20.583,40 0,00 0,00 4.632,16

140.024.423,40 0,00 0,00 140.004.632,16

592.102.418,58 1.751.999,81 0,00 140.169.003,96
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kumulierte Abschreibungen Nettobuchwerte

Stand am Stand am Stand am Stand am
31.12.2009 01.01.2009 Zugänge Abgänge 31.12.2009 31.12.2009 Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

8.152.035,28 6.845.507,00 450.219,28 0,00 7.295.726,28 856.309,00 1.263.267,88

97.700,00 99.201,69 0,00 1.501,69 97.700,00 0,00 0,00

52.480,00 0,00 0,00 0,00 0,00 52.480,00 2.400,00

8.302.215,28 6.944.708,69 450.219,28 1.501,69 7.393.426,28 908.789,00 1.265.667,88

396.414.015,71 149.286.504,44 10.137.865,35 0,00 159.424.369,79 236.989.645,92 246.856.677,80

48.142.928,56 42.245.538,04 1.497.273,13 145.508,65 43.597.302,52 4.545.626,04 5.316.604,67

806.463,64 0,00 0,00 0,00 0,00 806.463,64 162.293,66

445.363.407,91 191.532.042,48 11.635.138,48 145.508,65 203.021.672,31 242.341.735,60 252.335.576,13

3.840,00 3.839,49 0,00 0,00 3.839,49 0,51 70.000.000,51

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 70.000.000,00

15.951,24 0,00 0,00 0,00 0,00 15.951,24 20.583,40

19.791,24 3.839,49 0,00 0,00 3.839,49 15.951,75 140.020.583,91

453.685.414,43 198.480.590,66 12.085.357,76 147.010,34 210.418.938,08 243.266.476,35 393.621.827,92
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1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Nach Aussage des AUMA – Ausstellungs- und Messeausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V. – sei das Geschäftsjahr 2009 das schwierigste
Jahr für die Messebranche seit dem Ende des New-Economy-Booms im Jahr 2002 gewesen. Vorläufige Berechnungen des AUMA weisen
Rückgänge der Ausstellerzahlen von 3 % bis 4 % gegenüber den jeweiligen Vorveranstaltungen aus, wobei die Beteiligungen deutscher
Aussteller mit einem Rückgang von 2 % noch stabilisierend wirken würden, während die Beteiligungen aus dem Ausland rund 5 %
nachgegeben hätten. Die vermietete Fläche sei nach Angaben des AUMA – etwas stärker als die Entwicklung der Ausstellerzahlen – um
ca. 5 % zurückgegangen. Hier würden Sparmaßnahmen, etwa durch verkleinerte Standgrößen, deutlich werden. Die Rückgänge der
Besucherzahlen würden sich nach Aussage des AUMA sogar auf ca. 8 % bis 9 % belaufen, wofür u. a. die Entwicklung der Publikumsmessen,
etwa im Automobilsektor, ursächlich sei.

Vor dem Hintergrund der während der Wirtschaftskrise insgesamt dennoch heterogenen Entwicklung der einzelnen Veranstaltungen im
deutschen Messemarkt konstatiert der AUMA, dass es „die“ Messekonjunktur nicht mehr gäbe und diejenigen Messeveranstalter am besten
dastünden, deren Veranstaltungsportfolio einen breiten Branchen-Mix aufweist.

2. Geschäftsgang der Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig

Auch die Geschäftstätigkeit der Leipziger Messe GmbH blieb im Jahr 2009 von der krisenbedingten Zurückhaltung der ausstellenden Industrie
nicht unbeeinflusst. Dennoch entwickelte sich die Teilnahme an vielen Veranstaltungen positiv. Insgesamt stabilisierend wirkte sich aus, dass
die Leipziger Messe als ganzheitlicher Dienstleister mit einem gut diversifizierten Veranstaltungsportfolio am Markt positioniert ist und sehr
flexibel auf individuelle Anforderungen zu reagieren in der Lage ist.

Im Rahmen von 30 Messeveranstaltungen (Vorjahr: 26) wurden 436.126 m2 Nettofläche (Vorjahr: 393.780 m2) an 10.842 Aussteller (Vorjahr:
10.175) vermietet. Zu diesen Veranstaltungen wurden 1.118.398 Besucher (Vorjahr: 1.151.337) auf dem Messegelände gezählt. Die Umschlagshäufigkeit
der Bruttoausstellungsfläche lag bei 8,5 (Vorjahr: 8,1), die der Nettoausstellungsfläche bei 6,9 (Vorjahr: 6,3). Zusätzlich fanden 81 eigenständige
externe Kongresse und Tagungen (Vorjahr: 85) sowie 17 messebegleitende Kongresse (Vorjahr: 18) auf dem Messegelände statt. Die Gesamt-
besucherzahl zu den Messe- und Kongressveranstaltungen der Leipziger Messe Gesellschaft mbH einschließlich der durch eine Tochtergesellschaft
organisierten Events und Corporate-Business-Veranstaltungen belief sich damit auf 1.446.481 Personen (Vorjahr: 1.456.627).

Insgesamt erwirtschaftete die Leipziger Messe GmbH im turnusbedingt veranstaltungsstärkeren Jahr Umsatzerlöse in Höhe von EUR 39,6 Mio.,
womit das Umsatzniveau des Vorjahres (EUR 46,7 Mio.) um rund 15 % unterschritten wurde.

Die Umsatzminderung im Vergleich zum Vorjahr ist durch die Entwicklung des Segments der Publikumsveranstaltungen geprägt, auf welche
rund 47 % der Gesamtumsätze der Gesellschaft im Jahr 2009 entfallen. Die rückläufige Entwicklung dieses Geschäftsbereiches wurde
entscheidend durch die GC – Games Convention beeinflusst, welche im Vorjahr, jedoch nicht mehr im Geschäftsjahr 2009, stattfand. Der
angespannten wirtschaftlichen Lage in der Kfz-Branche geschuldet, ist es uns auch mit der AMI im Verbund mit der AMITEC nicht gelungen,
das hohe Umsatz- und Ergebnisniveau des Vorjahres zu halten. Demgegenüber konnten mit anderen Publikumsmessen die Umsatz- und
Ergebniswerte der Vorveranstaltungen übertroffen werden, was u. a. die PARTNER PFERD, die Leipziger Buchmesse oder die HAUS-GARTEN-
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FREIZEIT betrifft. Als Neuveranstaltungen stärkten im Geschäftsjahr 2009 die Wassersportmesse Beach & Boat sowie die GAMES CONVENTION
ONLINE das Portfolio des Publikumssegments.

Die Fremdveranstaltung Touristik & Caravaning wird seit 2009 auf Rechnung der Tochtergesellschaft Leipziger Messe Gastveranstaltungen
GmbH, Leipzig, durchgeführt und insofern dort bilanziell abgebildet.

Im Bereich der Industrie- und Fachmessen wurden im Jahr 2009 turnusbedingt mehr Veranstaltungen als im Vorjahr durchgeführt. In der
Folge lagen die Umsatzerlöse sowie der kumulierte Deckungsbeitrag dieses Segments über dem Niveau des vorangegangenen Geschäftsjahres.
Das Veranstaltungsportfolio war geprägt von den im Zweijahresrhythmus stattfindenden Veranstaltungen TerraTec/enertec, SHKG und efa,
den Medizinmessen therapie Leipzig und Pflegemesse Leipzig/homecare Leipzig sowie der GÄSTE. Premiere feierte im Jahr 2009 die FleiFood
– die Messe für Fleischerhandwerk und Verbraucher, welche parallel zur GÄSTE stattfand. Das Thema „Bauen“ – zuletzt im Jahr 2007 im
Rahmen der baufach Leipzig abgebildet – wurde im Jahr 2009 durch die bauenleipzig unter verändertem Konzept erfasst. Mit dem
Industriemessenverbund intec/Z 2009 konnte weiteres Umsatz- und Deckungsbeitragswachstum im Vergleich zu den Vorjahresveranstaltungen
realisiert werden. Bei der mitteldeutschen handwerksmesse ist es uns gelungen, das Umsatz- und Ergebnisniveau des Vorjahres zu halten.

Vor dem Hintergrund eines beeinträchtigten Konsumklimas lag das Umsatz- und Ergebnisniveau unserer Ordermessen CADEAUX – Frühjahr
und Herbst, COMFORTEX sowie MIDORA insgesamt leicht unter dem Vorjahresniveau. Stärkeren Korrekturen konnte jedoch erfolgreich
entgegengewirkt werden.

Insgesamt 98 Kongresse – 81 externe und 17 messebegleitende – bestimmten im Geschäftsjahr 2009 das Geschehen im CCL – Congress
Center Leipzig. Mit einem Umsatz von EUR 4,5 Mio. (Vorjahr: EUR 4,2 Mio.) erzielte das CCL dabei das beste Ergebnis seiner 13-jährigen
Geschichte. Insgesamt besuchten 96.130 Teilnehmer (Vorjahr: 77.500) die externen Kongresse und Tagungen. Einschließlich der Besucher der
Fachprogramme der Leipziger Messen kamen im Geschäftsjahr 2009 insgesamt 117.230 Personen (Vorjahr: 117.000) in das CCL.

Zu den hochkarätigen Veranstaltungen gehörten u. a. das jährlich stattfindende International Transport Forum, an dem sich Verkehrsminister aus
52 Ländern und tausende Mobilitätsexperten beteiligten. Eine besondere Kompetenz des CCL liegt auf medizinischen Themen, wie die Jahrestagungen
der Deutschen Gesellschaft für Nuklearmedizin, der Deutschen Gesellschaft für Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin, der Deutschen
Diabetes-Gesellschaft, der Deutschen Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin sowie der Deutsche Anästhesiecongress unterstreichen.

3. Geschäftsgang der Tochtergesellschaften

3.1 FAIRNET Gesellschaft für Messe-, Ausstellungs- und Veranstaltungsservice mbH, Leipzig

Die FAIRNET hat das Geschäftsjahr mit stabilen Ergebnissen abgeschlossen. Die Gesellschaft erwirtschaftete 2009 Umsatzerlöse in Höhe von
EUR 20,4 Mio. Diese liegen um EUR 1,1 Mio. unter dem Vorjahresniveau (EUR 21,5 Mio.). Damit konnte die FAIRNET auch unter deutlich
verschlechterten konjunkturellen Rahmenbedingungen ihre Marktposition in ihren Geschäftsfeldern Messekommunikation, Messeservice,
Kongress- und Veranstaltungsservice, Events und Werbeflächen in allen Märkten behaupten. Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr mit
einem Beitrag zum Konzernergebnis in Höhe von TEUR 516 ab (Vorjahr: TEUR 759).
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An ihrem Standort Leipzig war der Geschäftsverlauf in den Geschäftsfeldern Messe-, Kongress- und Veranstaltungsservice weitestgehend
stabil. Während durch die Eigenveranstaltungen insgesamt geringere Erlöse als im Vorjahr generiert wurden, konnten in den Bereichen Kongress-
geschäft und Gastveranstaltungen deutliche Zuwächse erzielt werden.

Im Bereich des Messe-, Kongress- und Veranstaltungsservice bei nationalen und internationalen Veranstaltungen konnte die FAIRNET erneut
ihr Leistungsvermögen unter Beweis stellen. So war die FAIRNET 2009 wiederum der Servicepartner für die führende bundesweite Messe zur
Studien- und Berufsorientierung Einstieg Abi, die deutschlandweit an mehreren Standorten stattfindet. Auch auf der Messeveranstaltung Venus
in Berlin wurde bewiesen, dass sich das Leistungsvermögen im Kerngeschäft des Unternehmens nicht auf den Messeplatz Leipzig beschränkt.

Auch im Geschäftsfeld Messekommunikation waren die Umsatzerlöse weitestgehend stabil. Dies konnte durch die zunehmende Ausrichtung
der personellen und materiellen Kapazitäten der Gesellschaft auf die Absicherung des Stammkundengeschäftes auf nationalen und
internationalen Messeplätzen erreicht werden. Zu den Kunden zählen namhafte, international tätige Unternehmen wie die Fraunhofer
Gesellschaft, die Otto Bock HealthCare GmbH, Weltmarktführer auf dem Gebiet der Orthopädietechnik, oder das Unternehmen CONVOTHERM,
ein führender Hersteller von Heißluftdämpfern. Darüber hinaus ist es der Gesellschaft auch im vergangenen Jahr gelungen, Neukunden
für dieses Geschäftsfeld zu akquirieren.

Im Jahr 2009 wurde in der Gesellschaft ein eigener Event-Bereich geschaffen, um dieses Geschäft zielgerichtet auszubauen. Die damit
verbundenen Zielstellungen konnten bereits im ersten Jahr durch Projekte wie die Classic Open im August und das Lichtfest am 9. Oktober
2009 erreicht werden. Damit ist es der FAIRNET gelungen, sich in 2009 auf mehreren Geschäftsfeldern weiterzuentwickeln und Schwankungen
im Kerngeschäft auszugleichen.

3.2 fairgourmet GmbH, Leipzig

Die fairgourmet GmbH erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2009 Umsatzerlöse in Höhe von EUR 6,5 Mio., welche um rund EUR 2,3 Mio. unter
dem Vorjahreswert liegen. Der Beitrag zum Konzernergebnis beläuft sich auf TEUR 812 (Vorjahr: TEUR 1.368).

Während sich im Bereich der Industrie- und Fachmessen die Umsatzgrößen bei den durchgeführten Veranstaltungen behaupten konnten, war
bei den Publikumsveranstaltungen ein deutlicher Konsumverzicht zu verspüren. Auch im Congress Center Leipzig wurde das Umsatzniveau
des Vorjahres trotz guter Belegung nicht erreicht, da deutliche Reduzierungen bei der Buchung gastronomischer Leistungen zu verzeichnen
waren. Obwohl im Bereich Catering annähernd gleich viele Veranstaltungen wie im Vorjahr durchgeführt wurden, fanden doch einzelne
Großcaterings nicht statt, womit auch dieser Bereich unter dem Vorjahresniveau abschloss.

3.3 LMI – Leipziger Messe International GmbH, Leipzig

Mit Umsatzerlösen in Höhe von EUR 4,5 Mio. ist es der LMI GmbH im Geschäftsjahr 2009 erwartungsgemäß nicht gelungen, an den Rekord-
umsatz des Vorjahres (EUR 5,4 Mio.) anzuschließen.

Im Kerngeschäftsbereich der Gesellschaft wurden mit der Organisation und Betreuung von 14 (Vorjahr: 22) amtlichen deutschen Beteiligungen
an internationalen Messen und Ausstellungen im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) sowie des
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Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) Umsatzerlöse in Höhe von EUR 3,4 Mio. (Vorjahr: EUR
4,1 Mio.) und damit rund 75 % (Vorjahr: rund 76 %) des Gesamtumsatzes der Gesellschaft erzielt. Im Rahmen der Organisation von vier
(Vorjahr: sechs) Beteiligungen deutscher Bundesländer an ausländischen Veranstaltungen wurden weitere Umsatzpotenziale erschlossen, die
aber ebenfalls unter dem Niveau des Vorjahres lagen. Insgesamt konnten mit der Unternehmenssparte der Durchführung von Veranstaltungs-
beteiligungen EUR 3,9 Mio. (Vorjahr: EUR 4,8 Mio.) und damit rund 87 % (Vorjahr: rund 89 %) der Gesamtumsatzerlöse generiert werden.

Der gegenüber dem Rekordwert aus dem Vorjahr geminderte Geschäftsumfang dieser Unternehmenssparte wurde insbesondere turnusbedingt
beeinflusst. Zudem verschärfte sich der Wettbewerb bei öffentlichen Ausschreibungen unter den Messegesellschaften erneut, da die Vergabe
ausschließlich über den Durchführungspreis für die Erbringung der Dienstleistungen bestimmt wird. Viele Mitbewerber versuchen, den Preisverfall
über eine geringere Qualität aufzufangen. Dennoch ist es der LMI GmbH gelungen, sich in der Sparte im Wettbewerb zu behaupten. Darüber
hinaus wurden über eine Ausweitung der Lobbyarbeit sowie die Stärkung der Branchennetzwerke in den Bundesländern Aufträge für 2010
und 2011 in Aussicht gestellt.

Das umsatzstärkste Projekt innerhalb unseres Geschäftsbereiches der Durchführung von Veranstaltungsbeteiligungen und insofern besonderer
Höhepunkt war im Jahr 2009 der nunmehr bereits zum vierten Mal betreute deutsche Gemeinschaftsstand auf der Gulfood in Dubai. Verstärkter
Fokus wurde im Geschäftsjahr 2009 zudem auf die Entwicklung neuer Branchen gelegt. So zeichnete die LMI GmbH für die erste Beteiligung
eines offiziellen deutschen Gemeinschaftsstandes für die Windpower in Chicago verantwortlich. Das Architektur- & Bauforum Süd in Krasnodar
konnte sich weiterhin behaupten und die LMI GmbH mit den Aktivitäten im Vorfeld der Olympischen Spiele 2014 in der Region um Krasnodar
für eine positive Entwicklung der Veranstaltung sorgen.

Die im Rahmen unserer Kooperationsveranstaltungen in der Zielregion Russland/Mittel- und Südosteuropa generierten Umsatzerlöse liegen
ebenfalls leicht unter dem Vergleichswert des Vorjahres, was maßgeblich durch die eingetrübten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in den
Zielregionen beeinflusst wurde. Dennoch ist es mit den aus diesen Engagements realisierten Deckungsbeiträgen wiederholt gelungen, sämtliche
Personalaufwendungen und weitere Fixkosten dieses Geschäftsbereiches vollständig zu finanzieren. Die größten Umsatzbeiträge wurden im
Zusammenhang mit den Baufachmessen in Kiew und Krasnodar sowie der Medizinfachmesse People & Health in Sankt Petersburg erwirtschaftet.
Alle weiteren Veranstaltungen befinden sich in der Produktentwicklungsphase und müssen dahingehend bewertet werden, ob und in welchem
Zeitrahmen diese unter der aktuellen Konjunkturprognose tragfähig am Markt etabliert werden können.

In der Zielregion China/Asien hat sich die LMI GmbH wiederholt an der Ausrichtung der BIESEPE – Beijing International Energy Saving and
Environmental Protection Exhibition in Peking beteiligt. Zusätzlich hat die LMI GmbH – ausgehend vom Konzept der denkmal Leipzig –
zusammen mit einem Kooperationspartner eine Veranstaltung entwickelt, die 2009 erstmalig als Spin-off der denkmal Leipzig unter dem
Namen Heritage Preservation China 2009 - Internationale Fachmesse für Denkmalschutz, Restaurierung und Museumstechnik in Xi'an
(Shaanxi Provinz), China, stattfand. Diese Veranstaltung wurde überaus positiv von Industrie und Öffentlichkeit angenommen, was zur
betriebswirtschaftlich positiven Entwicklung der Veranstaltung beitragen wird. Insgesamt weist der Geschäftsbereich der Koope-
rationsveranstaltungen in der Zielregion China/Asien im Geschäftsjahr 2009 ein im Vorjahresvergleich gestiegenes Umsatzniveau aus. Der
Deckungsbeitrag des Geschäftsfeldes im Jahr 2009 ist gleichwohl noch unausgeglichen. Er liegt allerdings deutlich über dem Vorjahresergebnis,
welches durch Kosten beeinflusst war, die im Zusammenhang mit der Durchführung der GCA Games Convention Asia/Games Convention
Asia Conference bis zum Zeitpunkt der vollständigen Handlungsfähigkeit der LMI Asia Pte Ltd in Singapur bereits bei der LMI GmbH
angefallen waren.
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Im Inland beschränkte sich die Geschäftstätigkeit der LMI GmbH im Jahr 2009 auf die Landes-Bau-Ausstellung Sachsen-Anhalt, die unverändert
durch einen Dritten im Auftrag der LMI GmbH durchgeführt wurde. Umsatz und Ergebnis lagen leicht unter dem Vorjahresniveau.

Die drittmalig durchgeführte GCA Games Convention Asia – International Exhibition for Interactive Entertainment, Infotainment, Edutainment,
Hardware & Technology in Singapur einschließlich der begleitenden Konferenz Games Convention Asia Conference wurde – wie bereits im
Vorjahr – über die Tochtergesellschaft der LMI GmbH, die LMI Asia Pte Ltd, Singapur, abgewickelt.

Per Saldo schließt die LMI GmbH das Jahr 2009 mit einem Ergebnisbeitrag in Höhe von EUR -1,8 Mio. vor Konsolidierung ab (Vorjahr:
EUR -0,6 Mio.). Dieses Ergebnis ist durch Aufwendungen aus der Wertberichtigung der Forderungen der Gesellschaft gegen die LMI Asia Pte
Ltd, Singapur, beeinflusst, da aus gegenwärtiger Sicht nicht damit zu rechnen ist, dass die LMI Asia Pte Ltd mittelfristig in der Lage sein wird,
die Begleichung dieser Verbindlichkeiten wirtschaftlich zu leisten. Nach Verrechnung dieser Aufrechnungsdifferenz im Rahmen der
Schuldenkonsolidierung beläuft sich der Ergebnisbeitrag der LMI GmbH auf EUR -0,5 Mio.

3.4 LMI Asia Pte Ltd, Singapur

Die LMI Asia Pte Ltd mit Sitz in Singapur wurde zum 15. April 2008 als Tochtergesellschaft der LMI – Leipziger Messe International GmbH,
Leipzig, gegründet. Die Gesellschaft erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2009 Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 175 (Vorjahr: TEUR 140), welche
ausschließlich aus der Durchführung der GCA Games Convention Asia/Games Convention Asia Conference resultieren. Das Jahresergebnis
der Gesellschaft ist wie im Vorjahr unausgeglichen.

3.5 Leipziger Messe Gastveranstaltungen GmbH, Leipzig

Die Leipziger Messe Gastveranstaltungen GmbH, Leipzig, blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr zurück. Es wurden insgesamt 44 (Vorjahr:
51) Einzelveranstaltungen im Sport-, Show- und Eventbereich betreut, welche zu einem Besucheraufkommen von 311.853 Personen führten.
Damit ist es gelungen, die Vorjahreskennziffer (227.790 Besucher) deutlich zu übertreffen. Die von der Gesellschaft realisierten Umsatzerlöse
in Höhe von EUR 3,4 Mio. liegen um EUR 0,7 Mio. über dem Wert des Vorjahres (EUR 2,7 Mio.). Die Umsätze des turnusstarken Vergleichsjahres
2007 (EUR 3,2 Mio.) wurden um EUR 0,2 Mio. übertroffen.

Die positive Geschäftsentwicklung der Gesellschaft beruht in erster Linie auf dem Geschäftsbereich der Gast- und Hausmessen, welcher stark
von der erstmals im Namen und auf Rechnung der Leipziger Messe Gastveranstaltungen GmbH durchgeführten Touristik & Caravaning
International Leipzig geprägt ist; in vorangegangenen Jahren wurde diese Gastveranstaltung im Portfolio der Muttergesellschaft erfasst. Ein
weiterer wesentlicher Umsatzbeitrag wurde im Rahmen der Jubiläumsveranstaltung des DVGW – der Deutschen Vereinigung des Gas- und
Wasserfaches e.V. – einschließlich Festabend, Fachkongress sowie begleitender Ausstellung erzielt.

Mit der zweijährig stattfindenden Landwirtschaftsausstellung agra ist es gelungen, das Umsatz- und Ergebnisniveau der Vorveranstaltung
deutlich zu übertreffen, während u. a. die MOTORRAD MESSE LEIPZIG, die Leipziger Versicherungs- und Fondsmesse, der FRISEUR+KOSMETIK
EVENT, die KOMCOM OST – Die Fachmesse für den Public Sector, die FloraSax sowie die FACHDENTAL LEIPZIG eine stabile Geschäftsentwicklung
aufweisen. Mit der Floriga hingegen wurden die Umsätze und Ergebnisbeiträge der jeweiligen Vorveranstaltungen nicht vollständig erreicht,
da der Veranstalter seine Mietfläche reduzierte.

K o n z e r n l a g e b e r i c h t  f ü r  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  2 0 0 9
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Ihre Premiere im Veranstaltungsportfolio der Gesellschaft feierten im Jahr 2009 eine Hausmesse der Firma JOMO-CITTI, eine Fachveranstaltung
der Amway GmbH, das Herbstforum der EURONICS Deutschland eG sowie die Bildungsmesse Chancen in Mitteldeutschland.

Höhepunkte im Geschäftsbereich Event der Gesellschaft waren u. a. der Auftritt der Rockband „AC/DC“ in der Messehalle 1 im März 2009 im
Rahmen ihrer „Black Ice Tour 2009“, der Ball des Sports der Stadt Leipzig, der Mitteldeutsche Olympiaball 2009 sowie die im Dezember zum
fünfzehnten Mal in Leipzig live ausgestrahlte Benefizsendung „José Carreras Gala“ zu Gunsten der Deutschen José Carreras Leukämie-Stiftung.

Insgesamt trug die Leipziger Messe Gastveranstaltungen GmbH im Geschäftsjahr 2009 in Höhe von TEUR 1.570 (Vorjahr: TEUR 1.283) zum
Konzernergebnis bei.

3.6 MaxicoM GmbH Euro-Asia Business Center Leipzig, Leipzig

Die MaxicoM GmbH Euro-Asia Business Center Leipzig, Leipzig, erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2009 Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 1.236, womit
der Umsatz des Vorjahreszeitraumes (TEUR 1.300) leicht unterschritten wurde. Innerhalb des Erlösbereiches stehen im Wesentlichen im Vorjahresver-
gleich geminderte Umsätze aus der Vermietung von Büroräumen sowie aus erbrachten Dienstleistungen moderat erhöhten Umsätzen aus der Weiter-
belastung von Betriebskosten, aus Telekommunikationsleistungen, aus der Vermietung von Parkflächen sowie aus Sondervermietungen gegenüber.

Das Gesamtkostenniveau der Gesellschaft liegt im Geschäftsjahr 2009 über dem des Vorjahres, was insbesondere darauf zurückzuführen ist,
dass Kosten der Geschäftsführung – anders als im Vorjahr – ab dem zweiten Quartal nicht mehr bei der Muttergesellschaft, sondern bei der
MaxicoM GmbH erfasst wurden. Insgesamt wurde ein Ergebnisbeitrag in Höhe von TEUR 347 (Vorjahr: TEUR 501) realisiert.

Der durchschnittliche Auslastungsgrad des MaxicoM-Gebäudes lag im Geschäftsjahr 2009 mit 76,3 % leicht unter dem des vorangegangenen
Jahres (79,2 %). Zum Bilanzstichtag betrug die Auslastungsquote 73,7 % (Stichtagswert des Vorjahres: 79,4 %). Zu diesem Zeitpunkt waren
78 Unternehmen auf insgesamt 9.069 m2 vermieteter Fläche angesiedelt (Stichtagswert des Vorjahres: 91 Mieter auf 9.771 m2).

Die im 1. Quartal erfolgte Kündigung eines Großmieters zum Jahresende 2009 ließ zunächst die Befürchtung aufkommen, dass die Gesellschaft
ein erhebliches Auslastungsproblem zu erwarten hätte. Durch intensive Verhandlungen konnte erreicht werden, dass der besagte Großmieter
stattdessen langfristig gebunden wurde. Die MaxicoM GmbH und die Leipziger Messe GmbH führen für den Mieter bestimmte Investitionen
und Renovierungen durch, die über einen Mietzuschlag während der Vertragslaufzeit refinanziert werden.

Sieben neuen Vertragsabschlüssen und 18 Vertragsverlängerungen standen im Geschäftsjahr 21 beendete Mietverhältnisse gegenüber. Bei
der Neuakquisition zeigen sich die Auswirkungen der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise. Unternehmer aus dem asiatischen und
osteuropäischen Bereich zögern, den Schritt nach Deutschland zu gehen und warten auf eine Verbesserung der Situation. Ursachen für die
Beendigung von Mietverhältnissen sind neben üblicher Fluktuation auch Insolvenzen von Mietern sowie durch die Gesellschaft wegen
andauernder Mietrückstände gekündigte Verträge.

Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen wurden auch 2009 die Akquisitionsbemühungen in den Zielgebieten China und Osteuropa,
insbesondere Russland, fortgeführt. Es besteht Anlass zur Hoffnung, dass diese Aktivitäten in den Folgejahren Früchte tragen. Beziehungen
zu regionalen und internationalen Institutionen wurden neu geknüpft bzw. intensiviert.
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Von den o. g. Insolvenzen von Mietern ist u. a. auch ein Entwickler von Computerspielen betroffen. Die Bemühungen, gemeinsam mit der
Muttergesellschaft ein Kompetenzcluster für diese Branche zu bilden, sind damit zurückgeworfen worden.

Aufgrund terminlicher Schwierigkeiten wurde die für den Herbst vorgesehene Sitzung des Beirates der Gesellschaft erst im Januar 2010
durchgeführt.

4. Ertragslage

Insgesamt erwirtschaftete der Unternehmensverbund Leipziger Messe im Geschäftsjahr 2009 Umsatzerlöse in Höhe von EUR 69,3 Mio., die
um EUR 10,9 Mio. bzw. um 14 % unter dem Vorjahreswert liegen. Die Gesamtleistung einschließlich der sonstigen betrieblichen Erträge sowie
der Bestandsveränderungen beläuft sich im Geschäftsjahr 2009 auf EUR 85,4 Mio. (Vorjahr: EUR 86,3 Mio.).

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind ertragswirksam vereinnahmte Gesellschafterzahlungen in Höhe von EUR 11,4 Mio. (Vorjahr:
EUR 0,0 Mio.) enthalten. Demgegenüber waren die sonstigen betrieblichen Erträge des Vorjahres in Höhe von EUR 1,8 Mio. durch Gewinne
aus der Veräußerung von Sachanlagevermögen geprägt.

Den Umsatzerlösen steht Materialaufwand in Höhe von EUR 46,3 Mio. gegenüber, der um EUR 5,4 Mio. bzw. um 10 % unter dem Vorjahres-
wert liegt. Der unter Einbeziehung der Bestandsveränderungen ermittelte Rohertrag geht im Vorjahresvergleich in der Folge um EUR 4,8 Mio.
auf EUR 23,5 Mio. zurück. Infolge des unter der relativen Umsatzminderung liegenden Rückganges des Materialaufwandes reduziert sich die
Rohertragsquote (Rohertrag im Verhältnis zum Umsatzerlös) von 35,2 % im Vorjahr auf 33,9  % im aktuellen Geschäftsjahr. Die Veränderung
ist unter anderem beeinflusst durch die in erhöhtem Maße durchgeführten Maßnahmen im Neuproduktbereich und den hieraus entsprechend
resultierenden Kosten.

Die Personalaufwendungen liegen mit EUR 20,5 Mio. auf dem Vorjahresniveau, während die Abschreibungen mit EUR 12,1 Mio. den Vor-
jahreswert (EUR 12,2 Mio.) leicht unterschreiten.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen EUR 15,7 Mio. und unterschreiten damit den Vorjahresaufwand um EUR 1,9 Mio. bzw.
um knapp 11 %. Vor dem Hintergrund der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung sowie der damit einhergehenden Auswirkungen auf die Messe-
branche im Allgemeinen und auf die Leipziger Messe im Besonderen wurden in sämtlichen Bereichen des Unternehmensverbundes kurzfristige
Maßnahmen zur Reduzierung der Fixkosten eingeleitet, was per Saldo zu dieser Einsparung führte. Diese betrifft insbesondere die Positionen
Reparaturen/Instandhaltung, Werbung sowie die Betriebskosten für das Gelände.

Unter den Erträgen aus Beteiligungen werden die der Leipziger Messe Gesellschaft mbH für das Geschäftsjahr 2009 zuzurechnenden Gewinn-
anteile und Zinserträge im Zusammenhang mit der im Geschäftsjahr 2009 veräußerten Kommanditbeteiligung an der AMD Fab 36 Limited
Liability Company & Co. KG, Dresden, ausgewiesen. Die auf das Geschäftsjahr 2009 entfallenden Gewinnanteile und Zinserträge im Zusammen-
hang mit der im Geschäftsjahr 2009 veräußerten stillen Beteiligung an der AMD Fab 36 Limited Liability Company & Co. KG, Dresden, sind
in den Erträgen aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens enthalten. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen und Kreditauftrags-
vergütungen aus den die Beteiligungen finanzierenden Darlehen einschließlich der Vorfälligkeitsentschädigung für die vorzeitige Darlehensrückführung
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sowie eine Ausgleichszahlung gegenüber, welche unter der Position „Zinsen und ähnliche Aufwendungen“ ausgewiesen sind. Zusätzlich ist
dieser Posten im Wesentlichen durch Zinsen für eine Gesellschafterverbindlichkeit sowie Zinsen auf Steuernachzahlungen geprägt.

Die Zinsen und ähnlichen Erträge liegen – beeinflusst durch das gesunkene Zinsniveau am Geldmarkt – um EUR 2,0 Mio. unter dem Vorjahreswert.

Der Konzernabschluss der Unternehmensgruppe weist für das Geschäftsjahr 2009 ein Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in
Höhe von EUR -2,7 Mio. aus. Bereinigt um die ergebniswirksamen Einflüsse im Zusammenhang mit dem Engagement an der AMD Fab
36 Limited Liability Company & Co. KG (saldiert EUR 5,7 Mio.) sowie die im Geschäftsjahr ertragswirksam vereinnahmten Gesellschafterzahlungen
(EUR 11,4 Mio.) ermittelt sich ein Ergebnis von EUR -19,8 Mio. Das Vorjahresergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EUR 2,4 Mio.) –
bereinigt um die ergebniswirksamen Einflüsse im Zusammenhang mit dem AMD-Engagement unserer Gesellschaft (saldiert EUR 15,4 Mio.)
– belief sich auf EUR -13,0 Mio.

Nach Berücksichtigung der Positionen „Steuern vom Einkommen und vom Ertrag“ und „Sonstige Steuern“ schließt die Unternehmensgruppe
das Geschäftsjahr 2009 mit einem Konzernergebnis in Höhe von EUR -3,8 Mio. (Vorjahr: EUR 1,2 Mio.) ab.

5. Vermögenslage

Mit notariellem Vertrag vom 25. Februar 2009 und Wirkung zum 2. März 2009 ist die Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, sowohl
als stille Gesellschafterin als auch als Kommanditistin aus der AMD Fab 36 Limited Liability Company & Co. KG, Dresden, ausgeschieden.
Zum vorangegangenen Bilanzstichtag, dem 31. Dezember 2008, betrug die Höhe der stillen Beteiligungen an dieser Gesellschaft noch
EUR 70,0 Mio., welche bilanziell unter der Position „Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht“
erfasst waren. Der Anteil der Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, am Gesellschaftskapital der AMD Fab 36 Limited Liability
Company & Co. KG, Dresden, belief sich zu diesem Zeitpunkt noch auf EUR 70,0 Mio., was bilanziell unter der Position „Beteiligungen“
abgebildet war.

Die zur Finanzierung der veräußerten Finanzanlagen aufgenommenen Darlehen wurden vollständig zurückgeführt. Aus den ebenfalls vollständig
zur Auszahlung gelangten Gewinn- und Zinsansprüchen wurden sämtliche Verbindlichkeiten gegenüber dem Darlehensgeber aus Zinsen sowie
die sonstigen Verbindlichkeiten gegenüber einem Gesellschafter aus der Kreditauftragsvergütung getilgt.

In Zusammenhang mit der Beendigung des Engagements an der AMD Fab 36 Limited Liability Company & Co. KG, Dresden, wurde ebenfalls
die 100%ige Beteiligung an der bislang ausschließlich als Komplementärin der AMD Fab 36 Limited Liability Company & Co. KG fungierenden
Tochtergesellschaft LM Beteiligungsgesellschaft mbH veräußert.

Insgesamt hat sich das Konzernvermögen gegenüber dem Vorjahr um EUR 147,4 Mio. auf EUR 375,3 Mio. vermindert.

Wesentlich beeinflusst durch die Veräußerung der stillen Beteiligungen (EUR 70,0 Mio.) sowie der Kommanditanteile (EUR 70,0 Mio.) an
der AMD Fab 36 Limited Liability Company & Co. KG, Dresden, weist das Anlagevermögen zum Bilanzstichtag einen gegenüber dem
Vorjahresbetrag um EUR 150,4 Mio. geringeren Wert aus. Die verbleibende Minderung des Anlagevermögens entfällt auf die immateriellen
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Vermögensgegenstände (EUR -0,4 Mio.) sowie das Sachanlagevermögen (EUR -10,0 Mio.). Zugängen zum Sachanlagevermögen von
zusammen rund EUR 1,7 Mio. stehen hierbei Abschreibungen von EUR 11,6 Mio. gegenüber.

Das Umlaufvermögen stellt sich gegenüber dem Stichtag des vorangegangenen Geschäftsjahres um EUR 2,5 Mio. erhöht dar. Während sich
der Stichtagsbestand der flüssigen Mittel um EUR 59,4 Mio. erhöhte, weisen die sonstigen Vermögensgegenstände einen um EUR 56,5 Mio.
geminderten Stichtagsbestand auf. Diese wesentlichen Veränderungen sind maßgeblich durch die Beendigung des Finanzengagements an
der AMD Fab 36 Limited Liability Company & Co. KG, Dresden, beeinflusst. Leicht geringere Stichtagssalden weisen zudem die Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie die Vorräte aus.

Für die Konzernbilanz ermittelt sich zum Bilanzstichtag eine Eigenkapitalquote von 84,3 % (Vorjahr: 60,9 %) sowie ein Anlagendeckungsgrad
von 130,1 % (Vorjahr: 80,9 %).

6. Finanzlage

Die Liquidität war auch im Geschäftsjahr 2009 uneingeschränkt sichergestellt. Der Finanzmittelbestand des Konzerns erhöhte sich im Vergleich
zum vorangegangenen Bilanzstichtag um EUR 59,4 Mio. auf EUR 127,7 Mio.

Diese Veränderung ist maßgeblich durch die Beendigung der Finanzengagements an der AMD Fab 36 Limited Liability Company & Co. KG,
Dresden, beeinflusst, da die Mittelzuflüsse aus den zur Auszahlung gelangten Zins- und Gewinnansprüchen die Mittelabflüsse überstiegen,
die der Leipziger Messe GmbH aus der Begleichung von Verbindlichkeiten für Zinsen, Kreditauftragsvergütung sowie aus weiteren im
Zusammenhang mit der Beendigung des Finanzengagements stehenden Verpflichtungen entstanden.

Über die Liquiditätsentwicklung im Geschäftsjahr gibt die nach den Grundsätzen des Deutschen Rechnungslegungs-Standards Nr. 2 (DRS 2)
erstellte Kapitalflussrechnung im Detail Aufschluss.

7. Nachtragsbericht

Nach dem Abschlussstichtag haben sich keine berichtspflichtigen Vorgänge von besonderer Bedeutung ereignet.

8. Risikobericht

Das Risikomanagementsystem im Unternehmensverbund der Leipziger Messe umfasst neben dem internen Überwachungssystem sowie dem
Controllingsystem auch ein Risikofrüherkennungssystem mit folgenden wesentlichen Bestandteilen:

• Risikoidentifikation (Erfassung, Klassifizierung und Beschreibung von Risiken)
• Risikoanalyse und -bewertung
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• Risikosteuerung und -bewältigung
• Festlegung von Schwellenwerten für Frühwarnindikatoren hinsichtlich der als wesentlich

identifizierten Risiken sowie Sicherstellung des Risikoreportings an die Geschäftsführung.

Ziel des Früherkennungssystems ist es, mit einer möglichst geringen Zeitverzögerung (insbesondere bestandsgefährdende) interne oder externe
Entwicklungen mit Einfluss auf die Schlüsselfaktoren des Unternehmens zu erfassen und die möglichst frühzeitige Meldung dieser Entwicklungen
an die Geschäftsführung sicherzustellen, um angemessene Steuerungsmaßnahmen einleiten zu können.

Das im Konzern verankerte Risikomanagementsystem wird jährlich an ggf. geänderte unternehmensexterne und -interne Bedingungen sowie
Veränderungen der Prozesse und Funktionen im Unternehmensverbund angepasst bzw. entsprechend ergänzt. Im Geschäftsjahr 2009 wurde
die Dokumentation des Risikomanagementsystems unter Einbeziehung der gesamten Bereichsleiterebene grundlegend aktualisiert.

Für den Unternehmensverbund schwerwiegende Risiken, die mit einer wesentlichen Wahrscheinlichkeit dessen Fortbestand gefährden,
bestanden für das Geschäftsjahr 2009 nicht und sind auch für das Geschäftsjahr 2010 nicht erkennbar. Andere Risiken, die im unmittelbaren
Zusammenhang mit der Kerngeschäftstätigkeit der Unternehmensgruppe stehen oder außerhalb des Kerngeschäftes einzuordnen sind, können
auf Basis der verankerten Überwachungs-, Controlling- und Früherkennungssysteme bewältigt werden.

Im Zusammenhang mit einer gesellschaftsrechtlichen Fragestellung in Bezug auf eine ehemalige Kommanditbeteiligung der Leipziger Messe
GmbH ist eine Klage über einen Anspruch von bis zu EUR 118 Mio. anhängig. Zwei von voneinander unabhängigen Rechtsanwaltsgesellschaften
eingeholte Gutachten kommen zu dem Ergebnis, dass das Risiko einer tatsächlichen Inanspruchnahme als gering einzuschätzen ist. Vor dem
Hintergrund dieser Einschätzungen wurde im vorliegenden Konzernabschluss von der bilanziellen Berücksichtigung dieses Risikos abgesehen.

Preisänderungsrisiken werden nach Möglichkeit und Bedarf durch längerfristige Rahmenverträge begrenzt.

Ausfallrisiken beim Forderungsbestand werden durch ein etabliertes Forderungsmanagement und Mahnwesen reduziert. Weiterführende
gerichtliche Mahnverfahren erfolgen durch die Rechtsabteilung. Ausstellermieten werden zudem grundsätzlich im Vorfeld der Leistungserbringung
in Rechnung gestellt und sind vor dem Leistungszeitpunkt zu begleichen.

Im Unternehmensverbund wurden keine Sicherungsgeschäfte getätigt.

9. Prognosebericht

9.1 Erwartungen zu den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen

Nach Information des AUMA – Ausstellungs- und Messeausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V. – vom November 2009 würden die deutschen
Aussteller im Rahmen ihrer Messeplanungen den Jahren 2010/2011 vorsichtig optimistisch entgegensehen. Vor diesem Hintergrund rechnet
der AUMA zwar mit einer Stabilisierung der Messekonjunktur, wobei im Jahr 2010 allerdings noch kein Wachstum zu erwarten sei, da die
zahlreichen Sparmaßnahmen der ausstellenden Unternehmen erst jetzt wirksam würden.



GB_2009_IH_Bilanz_02 02.06.2010 13:09 Uhr Seite 13 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

K o n z e r n l a g e b e r i c h t  f ü r  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  2 0 0 9

Laut Ergebnis des AUMA Messe Trend 2010, der jährlichen repräsentativen Befragung von 500 deutschen Ausstellern durch das TNS Emnid
Institut, wollen sich 20 % der befragten Firmen in den Jahren 2010/2011 an mehr Inlandsmessen beteiligen als in den beiden vorangegangenen
Jahren. Ebenfalls 20 % planen hingegen weniger Beteiligungen. Im Durchschnitt würden für die Jahre 2010/2011 5,5 Inlandsbeteiligungen
je Unternehmen geplant und damit lediglich marginal weniger als in den Vorjahren 2008/2009 (5,7 Inlandsbeteiligungen).

Die geplanten Gesamtaufwendungen für Messebeteiligungen der befragten Unternehmen würden laut AUMA für die Jahre 2010/2011 auf
dem Niveau der Jahre 2008/2009 liegen. Vor dem Hintergrund der Wirtschaftskrise und der damit einhergehenden kurzfristigen Kürzung der
Budgets seien allerdings die Messeetats für die folgenden beiden Geschäftsjahre im Vergleich zum Ergebnis der Befragung im letzten Jahr
deutlich zurückgenommen worden. Dennoch schlussfolgert der AUMA, dass die Talsohle in der Messebranche offensichtlich erreicht sei, da
immerhin 27 % der befragten Aussteller zukünftig mehr für ihre Messeauftritte ausgeben wollen, während lediglich 19 % eine Minderung
ihres Ausgabenniveaus beabsichtigen.

Hinsichtlich der Ausstellerzahlen prognostiziert der AUMA auf Basis der Ausstellerbefragung ein im Vergleich zu den Vorveranstaltungen stabiles
Niveau in Bezug auf die Beteiligungen inländischer Aussteller, während für die Beteiligungen ausländischer Aussteller von einem Rückgang
in einer Größenordnung von 5 % ausgegangen wird.

Weiterhin stark seien Messen im Vergleich zu anderen Kommunikationsinstrumenten – derzeit erachten 83 % der befragten Aussteller Messen
als sehr wichtig oder wichtig in ihrem Kommunikationsmix (Befragung des vorangegangenen Jahres: 81 %).

Der insgesamt leicht aufgehellte Ausblick des AUMA wird durch die Indexentwicklungen des ifo Institutes für Wirtschaftsforschung e.V. gestützt.
Der Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirtschaft Deutschlands ist ausgehend von seinem seit über 25 Jahren markierten Tiefstwert
von 82,2 Punkten im März 2009 kontinuierlich auf einen Wert von 95,8 Punkten im Januar 2010 gestiegen. Ein vergleichbares Bild liefert
der Index des ifo Institutes für Wirtschaftsforschung e.V. hinsichtlich der künftigen Erwartungen für die folgenden sechs Monate – ausgehend
vom Tiefstwert von 76,6 Punkten im Dezember 2008 ist bis zum Januar 2010 eine gleichmäßige Verbesserung auf 100,6 Punkte festzustellen.

9.2 Prognose zum Geschäftsgang im Unternehmensverbund

Die Leipziger Messe Gesellschaft mbH, Leipzig, rechnet – ausgehend vom aktuellen Veranstaltungsportfolio sowie der gegenwärtigen
Anmeldestände – im Geschäftsjahr 2010 mit großen Herausforderungen. Es werden im turnusbedingt veranstaltungsschwächeren Jahr
insgesamt 27 Messeveranstaltungen (Jahr 2009: 30 Messeveranstaltungen) durchgeführt werden. Das Gesamtumsatzniveau der Gesellschaft
wird voraussichtlich unter dem Vorjahreswert liegen.

Im stärksten Geschäftsbereich, dem Segment der Publikumsveranstaltungen, erwarten wir im Jahr 2010 einen insgesamt stabilen bis leicht
verbesserten Geschäftsverlauf und rechnen mit einem im Vorjahresvergleich erhöhten Umsatz- und Deckungsbeitragsniveau.

Premiere wird die AMICOM feiern, die Branchenmesse für Unterhaltungs-, Kommunikations- und Navigationstechnik im Fahrzeug, die erstmals
die AMI – AUTO MOBIL INTERNATIONAL im Verbund mit der AMITEC flankieren wird. Nach Abstimmung mit dem Verband der Internationalen
Kraftfahrzeughersteller (VDIK) als ideellem Träger der Messe und dem Messebeirat wird die AMI künftig im Zweijahresturnus stattfinden. Damit
verbunden ist die Neupositionierung der AMI als wichtigste Automobilmesse in den geraden Jahren.
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Neben unserem Automobil-Themenverbund werden die größten Umsatzbeiträge innerhalb des Segments der Publikumsveranstaltungen im
Jahre 2010 im Rahmen der Durchführung der Leipziger Buchmesse, der HAUS-GARTEN-FREIZEIT, der modell-hobby-spiel sowie der PARTNER
PFERD erwirtschaftet werden. Für unsere im Geschäftsjahr 2009 neu aufgelegten Produkte GAMES CONVENTION ONLINE sowie Beach & Boat
streben wir deutliche Verbesserungen sämtlicher Leistungskennziffern an.

Turnusbedingt werden im Jahr 2010 auf der Leipziger Messe wieder deutlich weniger Industrie- und Fachmessen als im Vorjahr durchgeführt.
In der Folge werden die Umsatzerlöse und der Deckungsbeitrag dieses Segments unter dem Niveau des Geschäftsjahres 2009 liegen. Besonderer
Höhepunkt im Messekalender werden die internationale Weltleitmesse ORTHOPÄDIE + REHA-TECHNIK sowie der 13. ISPO Weltkongress sein,
auf welche im Mai 2010 die Fachwelt blicken wird. Zusätzlich ist das Portfolio unter anderem geprägt von der jährlich stattfindenden mittel-
deutschen handwerksmesse sowie den im Zweijahresturnus im Messekalender verankerten Veranstaltungen denkmal, Tierärztekongress,
Bibliothekskongress sowie euregia. Die homeCare Leipzig – im Jahr 2009 thematisch noch innerhalb der Pflegemesse abgebildet – findet 2010
erstmals als eigenständige nationale Kongressmesse für vernetzte und intersektorale Patientenversorgung statt. Neu im Programm ist ebenfalls
die MUTEC als internationaler Branchentreff für Museums- und Ausstellungstechnik.

Hinsichtlich des Segments der Ordermessen CADEAUX – Frühjahr und Herbst, COMFORTEX und MIDORA sollte es unter nicht wesentlich
gestörten konjunkturellen Entwicklungen gelingen, das Umsatz- und Deckungsbeitragsniveau des Vorjahres zu halten.

Im CCL – Congress Center Leipzig werden auch 2010 wieder eine Reihe hochkarätige, teils internationale Kongresse stattfinden. Höhepunkte
werden das dann zum dritten Mal in Leipzig stattfindende Internationale Transportforum sowie die GPEC 2010, 6. Internationale Fachmesse &
Konferenz für Polizei- und Spezialausrüstung, sein. Letztere kehrt nach einmaliger Unterbrechung nach Leipzig zurück. Dennoch werden per
Saldo das Umsatz- und Rohertragsniveau des Kongressgeschäftes unter dem Rekordniveau des vorangegangenen Geschäftsjahres liegen.

Die FAIRNET Gesellschaft für Messe-, Ausstellungs- und Veranstaltungsservice mbH, Leipzig, wird ihre Geschäftsfelder Messekommunikation,
Messeservice, Kongress- und Veranstaltungsservice, Events und Werbeflächen weiter ausbauen und offensiv am Markt kommunizieren. Ein
wesentlicher Schwerpunkt ist dabei die Umsetzung des neuen Vertriebskonzeptes. Wesentlich stärker als in den Vorjahren werden Synergien
mit der Muttergesellschaft am Messeplatz Leipzig zu nutzen sein.

Von der Umsetzung des neuen Markenauftrittes in 2010 wird eine klarere Positionierung am Markt erwartet, wobei die FAIRNET sich in der
Wahrnehmung bei den Zielgruppen stärker als bisher als ausgewiesener Experte in den jeweiligen Geschäftsfeldern etabliert.

Für die Geschäftstätigkeit am Messeplatz Leipzig erwartet die Gesellschaft einen dem Veranstaltungskalender der Leipziger Messe angepassten
Geschäftsverlauf.

Insgesamt rechnet die FAIRNET GmbH für das Geschäftsjahr 2010 mit Umsätzen in Höhe von EUR 18,5 Mio. sowie einem positiven Ergebnisbeitrag.

Der Umsatz der fairgourmet GmbH, Leipzig, ist maßgeblich vom Umsatz der Muttergesellschaft beeinflusst. Die Gesellschaft geht von einer
vorsichtig optimistischen Einschätzung der Entwicklung des Messe- und Kongressgeschäftes aus, insbesondere wird bei den Publikumsveranstaltungen
eine Steigerung der Pro-Kopf-Umsätze erwartet. Insgesamt wird für das Geschäftsjahr 2010 von einer Umsatzerwartung in Höhe von EUR
6,9 Mio. bei einem Ergebnisbeitrag von rund EUR 0,7 Mio. ausgegangen.
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Aus der gastronomischen Versorgung der Leipziger Messen wird hierbei per Saldo ein Umsatz über dem Niveau des Jahres 2009 erwartet.
Ein besonders positiver Effekt wird von der im Juni stattfindenden INTERSCHUTZ ausgehen.

Auch aus der Bewirtschaftung des Congress Center Leipzig ist mit einer Umsatzsteigerung im Vorjahresvergleich zu rechnen, wobei die
wiederkehrenden Kongresse zur Sicherung eines Sockelumsatzes beitragen werden.

An der Festigung und dem mittelfristigen Ausbau des Bereiches Catering wird weiter gearbeitet. Insgesamt werden auch für diesen Bereich
Umsatzsteigerungen angestrebt. Ziel ist es, außerhalb des Kerngeschäftes weitere Umsatzquellen zu erschließen, den Diversifikationsgrad zu
erhöhen und die wirtschaftliche Abhängigkeit vom Geschäftsverlauf der Muttergesellschaft tendenziell zu verringern.

Die LMI – Leipziger Messe International GmbH, Leipzig, rechnet in ihrem Kerngeschäftsfeld, der Durchführung von Veranstaltungsbeteiligungen,
für das Geschäftsjahr 2010 damit, mindestens 17 amtliche deutsche Beteiligungen an internationalen Messen und Ausstellungen im Auftrag
des BMWi sowie des BMELV organisieren zu können. Einschließlich der 11 erwarteten Länderbeteiligungen sollte es gelingen, das Umsatz-
und Ergebnisniveau des Vorjahres in diesem Geschäftsbereich zu übertreffen. Das Auslandsmesseprogramm entwickelt sich zwar nicht progressiv,
dennoch hat die LMI GmbH für das Jahr 2010 einige umsatzstarke Veranstaltungen – insbesondere in den USA – binden können, um die
Umsatzprognose erfüllen zu können. So ist beispielsweise die Weltleitmesse der Biotechnologie, die „Bio Technology Exhibition“ in Chicago
nach drei Jahren Pause wieder in der Verantwortung der LMI GmbH. Ein weiteres Highlight stellt die „Singapore Air Show“ dar, die erstmals
durch die Gesellschaft betreut wird und potenzielle Folgeaufträge generieren kann.

Hinsichtlich der Inlandsaktivitäten wird auch im Jahr 2010 an der Durchführung der „Landes-Bau-Ausstellung“ Sachsen-Anhalt in Magdeburg
durch einen Dritten im Auftrag der LMI GmbH festgehalten. Gemeinsam mit der Durchführungsgesellschaft wird eine möglichst stabile Ge-
schäftsentwicklung angestrebt.

Im Geschäftsbereich der Kooperationsveranstaltungen in der Zielregion Russland/Mittel- und Südosteuropa werden 2010 die wesentlichen
Umsatz- und Ergebnisbeiträge erneut im Rahmen unserer Engagements an den Baufachmessen in Kiew und Krasnodar sowie dem Ausbau
der Branchenkompetenz „Gesundheit“ erzielt werden. Insbesondere das Thema Gesundheit soll mittelfristig über die bisherigen Regionen
hinaus weiter forciert werden, um in erster Linie weitere Zielmärkte an die Gesundheitsmessen in Leipzig, vor allem die „ORTHOPÄDIE + REHA-
TECHNIK“, zu binden. Insgesamt strebt die LMI GmbH an, mit den positiven Deckungsbeiträgen der einzelnen Projekte die Fixkosten des
Geschäftsbereiches vollständig decken zu können. Neben den bestehenden Themen wird angestrebt, weitere Themen wie erneuerbare
Energien/Energieeffizienz, Maschinenbau, Restaurierung und Games zu lancieren.

Hinsichtlich ihrer Engagements in der Zielregion China/Asien wird die LMI GmbH das Geschäft auf eigenes Risiko neu evaluieren. Im Jahr 2010
wird sich die LMI GmbH auf die Etablierung wirtschaftlich sinnvoller Kooperationen und Vertriebspartnerschaften konzentrieren. Diese sind
in den Bereichen Energie/Umwelt sowie Games bereits weitestgehend abgeschlossen. Mittelfristig stehen zusätzlich die Themen Maschinenbau
sowie Gesundheit im Focus. Insgesamt ist mittels dieser Maßnahmen zukünftig von einer deutlichen Reduzierung des Risikos sowie einer
Verbesserung der Rentabilität im Vergleich zum Geschäftsjahr 2009 auszugehen.

Die „Heritage Preservation China“ wird im Jahr 2010 nicht stattfinden und ab dem Jahr 2011 als Messe der LMI GmbH in einem Zwei-Jahres-
Turnus veranstaltet.
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Die Durchführung der „GCA Games Convention Asia - International Exhibition for Interactive Entertainment, Infotainment, Edutainment,
Hardware & Technology“ in Singapur einschließlich der begleitenden Konferenz „Games Convention Asia Conference“ wird nach derzeitigem
Kenntnisstand voraussichtlich nicht erfolgen. Vor diesem Hintergrund werden Überlegungen zur Unternehmensfortführung der Tochtergesellschaft
LMI Asia Pte Ltd angestellt.

Für das Geschäftsjahr 2010 geht die LMI GmbH insgesamt von einem gegenüber dem Jahr 2009 erhöhten Umsatzniveau von rund EUR 5,0
Mio. aus. Es wird ein erneut unausgeglichener Ergebnisbeitrag erwartet, der sich im Vergleich zum Geschäftsjahr 2009 allerdings signifikant
verbessert darstellen sollte.

Die Leipziger Messe Gastveranstaltungen GmbH, Leipzig, blickt einem außerordentlichen Geschäftsjahr 2010 entgegen, welches wesentlich
durch die „INTERSCHUTZ 2010“, die internationale Leitmesse für Rettung, Brand-/Katastrophenschutz und Sicherheit, geprägt sein wird.
Erstmals werden sämtliche Hallen und beide Freigelände durch eine einzige Veranstaltung genutzt. Es werden mehr als 1.000 Aussteller –
davon die Hälfte aus dem Ausland – sowie rund 130.000 Fachbesucher zu dieser Veranstaltung erwartet. Darüber hinaus konnte für das Jahr
2010 die Fachmesse „Arbeitsschutz Aktuell - Das Präventionsforum“ – wichtigster Branchentreffpunkt für Arbeits-, Gesundheits- und
Umweltschutz für Deutschland, Dänemark, Schweden und Osteuropa – gewonnen werden.

Neben diesen Veranstaltungen werden die größten Umsatz- und Ergebnisbeiträge im Geschäftsbereich der Gast- und Hausmessen voraussichtlich
aus der Touristik & Caravaning International Leipzig, der MOTORRAD MESSE LEIPZIG, dem Kongress der EURONICS Deutschland eG, dem
Jubiläums-Branchentreff der Einkaufsbüro Deutscher Eisenhändler GmbH („E/D/E“), der FACHDENTAL Leipzig 2009, der Hausmesse der Firma
JOMO-CITTI und der Leipziger Versicherungs- und Fondsmesse resultieren. Mit der erstmals stattfindenden Hund und Heimtier Leipzig konnte
eine weitere im Jahresturnus platzierte Gastveranstaltung akquiriert werden.

Im Eventbereich der Gesellschaft werden u. a. TV-Sendungen, z. B. „José Carreras Gala“ sowie „Willkommen bei Carmen Nebel“, der Mittel-
deutsche Olympiaball 2010, der Ball des Sports der Stadt Leipzig sowie erstmals das Freestyle Motocross Event „Kings of Extreme“ stattfinden.
Deutschlandweit wird das „Firmenauto 2010“ in der Glashalle gekrönt.

Insgesamt geht die Leipziger Messe Gastveranstaltungen GmbH für das Geschäftsjahr 2010 von Umsatzerlösen in Höhe von EUR 5,3 Mio.
und einem Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von EUR 3,1 Mio. aus. Unter nicht wesentlich gestörten Bedingungen sollte es der
Gesellschaft gelingen, dieses Niveau zu erreichen.

Die MaxicoM GmbH Euro-Asia Business Center Leipzig, Leipzig, rechnet in ihrem Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2010 mit Umsatz-
erlösen in Höhe von rund EUR 1,4 Mio. sowie einem positiven Beitrag zum Konzernergebnis.

Die Gesellschaft erwartet im Laufe des Jahres eine signifikante Verbesserung der Auslastung des Gebäudes wegen der Anmietung zusätzlicher
Flächen durch einen Großmieter. In Abhängigkeit von der zeitlichen Realisierung dieses Vorhabens ist mit entsprechenden Umsatz- und Ergebnis-
verbesserungen im Geschäftsjahr sowie den Folgejahren zu rechnen.

Die Entwicklung des Ansiedlungsgeschäftes mit ausländischen Kunden wird wesentlich vom Verlauf der weltweiten Wirtschaftsentwicklung
abhängen. Von entscheidender strategischer Bedeutung ist, auch in schwierigen Zeiten die Marktbearbeitung intensiv fortzusetzen.
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Gemeinsam mit der Muttergesellschaft und anderen im Ausland tätigen Unternehmen der Gruppe Leipziger Messe werden Konzepte zur
Verzahnung der jeweiligen Tätigkeiten entwickelt, um so Synergien zu heben.

Die Zusammenarbeit mit Unternehmen und Institutionen der Region wird fortgeführt und intensiviert. Neben der Kooperation mit Ämtern,
Ministerien und Kammern wird ein besonderer Schwerpunkt im Bereich gemeinnütziger Organisationen wie etwa dem Deutsch-Chinesischen
Zentrum Leipzig e.V. und dem Konfuzius-Institut Leipzig liegen.

Für den Unternehmensverbund der Leipziger Messe gehen wir bezogen auf das Geschäftsjahr 2010 insgesamt von Umsatzerlösen und
einem Rohertrag leicht unter dem Niveau des vorangegangenen Jahres 2009 aus.

Im Fixkostenbereich werden wir kurz- und mittelfristig an den bereits eingeleiteten Einsparungsmaßnahmen festhalten. Gleiches gilt für den
Investitionsbereich.

Zusätzlich haben wir uns strategisch die gezielte Entwicklung ausgewählter Neuprodukte, die Gewinnung zusätzlicher Gastveranstaltungen,
die Ausweitung des Kongressgeschäftes sowie die Erschließung weiterer Geschäftsfelder zur Aufgabe gesetzt. Erfolgreiches Beispiel hierfür ist
die internationale Berufsweltmeisterschaft WorldSkills, die 2013 in Leipzig unter Mitorganisation der Leipziger Messe GmbH durchgeführt werden
wird. In der finalen Präsentation um den Austragungsstandort ist es gelungen, sich gegen den Mitwettbewerber Paris durchzusetzen. Dieser
spektakuläre Erfolg war möglich, da die beiden Partner SkillsGermany e.V. und die Leipziger Messe GmbH eng miteinander kooperiert haben.

Ziel ist es zudem, das Bestandsgeschäft zu stärken bzw. zu erweitern, indem bestehende Veranstaltungen thematisch ergänzt sowie zusätzliche
Dienstleistungsangebote geschaffen werden. Die Maßnahmen werden flankiert durch den gezielten Ausbau der externen Geschäftstätigkeit
der Tochtergesellschaften.

Insgesamt wird somit die mittelfristige Unternehmensstrategie der Gruppe Leipziger Messe durch eine Kombination aus Kostenoptimierungs-
und Wachstumspolitik in angepasster Verhältnismäßigkeit geprägt sein.

Leipzig, den 13. April 2010 Martin Buhl-Wagner
Leipziger Messe Gesellschaft mbH Geschäftsführer
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B e s t ä t i g u n g s v e r m e r k
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